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Abend " Ausgabe .

Drrrtsches Reich .
* flof - und Vrrsonal - Uachrichten . Die „ Berl . Ncucst .

Nschr ." erfahren authentisch , daß die imgünstigen Gerüchte über das
Befinden des Fürsten Bismarck nnbegründet seien . Zu de »
Gesichtsschmerzeu , a » denen der Fürst neuerdings leidet , traten , wie
das Blatt weiter meldet , in den letzten Tagen Erscheinungen von
Podagra , die ihn schon vor einer Reihe von Jahren hcimgesucht
haben . Wie wenig das Befinden des Fürsten trotzdem im Großen und
Ganzen Besorgnis ; erregend erscheint , erhellt aus dem Umstand , daß
der Fürst regelmäßig au den Mahlzeileu Theil nimmt . Von einer
Berufung der Familie nach FriedrichSrnh ist in keiner Weise die
Rede . — Die „ Nordd . Allgcm . Zlg .

" bestätigt , daß Tewfik
Pascha zum türkische » Botschaster am Berliner Hose a » Stelle
Galib Beys ausersehcn ist .

* Neuer Untrrstiitzmtgssonds für Kramtemvittruen
uud Maise » . I » den Etat des Finanzministeriums für 1897/08
ist für Witwen und Waisen solcher Beamten , die vor den ,
I . April 1897 verstorben sind , einUnterstütznngSfondS von 500,000Mk .
eingestellt worden . Nach einer Verfügung des Finanzministers sind
hierbei folgende Grundsätze zu beachten : Der Kreis derzn bedenkenden
Wittwcn und Waise » beschränkt sich nicht auf die unter das Rcliktci :-
gesctz Boni 20 . Mai 1882 fallenden Hinterbliebenen , da die Un¬
zulänglichkeit der bisherigen Versorgung sich gerade bei den an
Wittwcnkassen Bctheiliglcn geltend macht . Andererseits können aus
diesem Fonds nur solche Witlwen und Waisen bedacht lverden ,
welche an den Vortheilen des Reliktengesetzes theilgcnommen hätte » ,
wenn ihre Ernährer den Zeitpunkt der Inkrafttretens dieses Gesetzes
erlebt hätten . Es ist nicht beabsichtigt , die Bezüge aller durch die
Novelle von : 1 . Juli d . I . nicht betroffenen Hinterbliebenen nun¬
mehr nach Maßgabe der jetzigen Bestimmungen allgemein von Amts
wegen zu erhöhen , sondern cs soll abgewartet werde » , inwieweit
diese mit bezüglichen Anträgen hcrvortreten . Die Bewilligung von
Unterstützungen aus den neneingestcllten Fonds erfolgt ferner nur
in Fällen von Hülfsbedürftigkeit , und eine solche soll nur
daun anerkannt werden , wenn die Gesammtbeznge der Hinter¬
bliebenen — einerlei , aus welchen Quellen sie stainmen — hinter
dem Betrag zuriickbleiben , der ihnen nach den Bestimmungen der
Novelle vom 1. Juni d . I . zustchen würde . Demgemäß hat sich die
Höhe der Zuwendungen je nach der Lag - des einzelnen Falles zu
richten und es ist dabei zu beachten , daß über die nach allerhöchster
Bestimmung für die einzelnen Beamtenkategoriecn festgesetzten Höchst -
beträge , und zwar : 1. für Witlwen höherer Staatsbeamten von
628 Mk . jährlich ; 2 . für Witlwen etatSmäßiger Subalternbeamten
von 612 Mk . jährlich nicht dinansgegangen wird . Jedenfalls aber
ist als Höchstgrenze der Unterstützung im Allgemeinen der unter
Voraussetzung der Anwendung des neuen Gesetzes zuständige Betrag
derart zu Grunde zu legen , daß dieser Betrag unter Anrechnnng
aller Bezüge der Hinterbliebenen , sei eS ans Mitteln des Reichs ,
der Bundesstaaten und einer unter öffenllicher Autorität errichteten
Versorgungsanstalt oder aus Privatvermögen und sonstigen Ein¬
nahmen aller Art nicht überschritten wird . Die Vorschläge sind in
Nachweisungen zusammengefaßt und mit den betreffenden Iluter -
stützungSgesuchen dem Finanzminister einzureichcn . Die Prüfung
und Weitergabe der UnterstützungSgesilchc an den zuständigen Minister
erfolgt durch die Behörde , die die Vorgesetzte Behörde des verstorbenen
Beamten gewesen ist .

* Große Empfindlichkeit . Der Verband zur Wahrung
der Interessen der bayrischen Radfahrer hat an die Kammer eine
Petition gerichtet mit der Bitte , es wolle das StaatSministerium
des Innern ersucht werden , den Radfahrverkehr in Bayern einheit¬
lich zu regeln , Vorsorge für Verbesserung der Straßen zu treffen
und die Anlage von Radfahrwegeu anznordnen . ES wird nun be¬
kannt , daß die Art und Weise , wie die kürzlich eingesandte Petition

abgefaßt sei , den einschlägigen Miliistericn mißfallen habe , und daß
sogar an die zahlreichen Offiziercorps , die dem Verbände angehören ,
der Befehl erging , aus dem Verbände anszutrelen . Die „ Miinchn .
3t . ,91 .“ bemerken dazu : „Nach einer Lesart soll die Wendung : „ es
wolle das Ministerium ausgesordert werden " den Anstoß gegeben
haben , da eine so hohe Stelle nicht „ aufgcfordert "

, sondern
„ gebeten

" werbt . Wir können nicht glauben , daß der Büreau -
kratismus bei nns so in Saft geschossen ist , daß eine solche Ver¬
ordnung infolge eines , wie zugegeben werden soll , nicht ganz cin -
geniessenc » Ausdruckes erlassen wird . Der Verfasser der Eingabe ist
kein Meister des Knrialstde » ; aber irgendwelche absichtliche Ver¬
letzungen enthält die Eingabe durchaus nicht . Es bleibt deshalb
nur übrig , die Maßregel einer übergroßen Empfindlichkeit ziizu -
schreibe » . Ob , so meint die „ Tägl . R . "

, eine solche Verordnung
dazu beiträgt , das im allgemeinen Interesse liegende gute Vcrhältniß
zwischen Militär und Civil zu stärken , lassen wir dahingestellt . " —
Der Verband steht unter dem Vorsitz de » Obersten z . D . Freiherr »
v . Rotenha » nnd unter dem Protektorat des Prinzen Ludwig
Ferdinand , wie ihm auch mehrere Mitglieder des königlichen Hauses ,
so Prinz Rupprecht und Alfons , als Ehrenmitglieder angehören .
In Militär - wie nicht minder in Civilkreifen sieht mau der Ent¬
wickelung dieser Angelegenheit mit einiger Spannung entgegen .

* Anno 66 . Einen Brief der Königs Georg V . von Hannover
vom 27 . Juli 1866 an den König Wilhelm von Preuße » veröffent¬
licht die „ Deutsche Volksztg .

" in Hannover . Der Brief lautet :
„ Lieber Wilhelm ! Das Kriegsglück hat gegen mich entschieden . Aber
vor Dir als Besiegter zu erscheinen , gereicht mir nicht zur lluehre .
Darnnr reiche ich im Vertrauen aus Dein Gefühl für Recht und
Billigkeit Dir die Hand zum Frieden , den Du selber willst . Von
dem aufrichtigen Wunsche beseelt , daß fortan allen unseren Be -
ziehnugen jede Trübung fern bleiben möge , umso mehr , da wir ja
auch durch die Bande des Blutes einander so nahe stehen , bitte ich
Dich , lieber Wilhelm , mir Deine Entschließung in Betreff des
Friedens bald geneigtest kund thnn zu wollen . Ich bitte Dich ferner ,
den Ort z» bestimmen , wo die näheren Verhandlnngen gepflogen
werden sollen , und werde dahin uieiueu Minister des Aeußer » , den
Grafen Platen -Hallerniuud , sogleich abseuden , desscii Person , wie ich
weiß . Dir genehm nnd der von der Rothwendigkeit fester und
dauernder Freniidschasts -Aeziehungeli zwischen nnS durchdrungen ist .
Ich verbleibe , lieber Wilhelm , Dein treuer Beiter Georg , Rex .
Wien , den 27 . Juli 1866 .

" Der Brief hatte nicht den gewünschte »
Erfolg , die Politik von Blut und Eise » hatte anders bestimmt .

* Die Malfischbucht . In Kapstadt beschäftigt man sich jetzt
viel mit Swakopnmud , als den Konkurrenzhasen von Walsischbai .
Der „ Cape Argus " schreibt : „ Die Zukunst von Wasischbai ist ein
iveites Spekulationsield . Ilusere deutschen Nachbarn sind nun zu
dem Entschlüsse gekommeu , die natürlichen Hinderuisse in Swakopmund
durch Bau - AuSsührungkN zu überwinden ; die sachverständigeii Gut¬
achten sind solche , daß mit den Hasenarbeiten schon im nächsten Jahre
begonnen wird . Was wird aber nun mittlerweile aus Walfischbai ?
Bereits hat der „ Nautilus " seine Fahrten ausgeben muffen zu
Gunsten des „ Lentwein "

, eines deutschen Dampfers , und der britische
Bczirksbeamte Mr . Cleverly fitzt dort wie ein Pelikan in der
Wildniß , in dem schrecklichen Zustande , daß er nicht weiß , wie er
seine Zeit hinbringcii soll . " Damit hat der „ Cape Argus " in
drastischer ober treffender Weise den jetzigen tobten Zustand von
Walfischbai geschildert . Der Ort mit seinem immer mehr versandenden
Hasen verödet vollkommeii . ES verlohnt sich gar nicht mehr , einen
Beamten dort zu halten . Die englische Halsstarrigkeit , rod die um
keinen Preis die werthlose nnd kostspielige Enklave der Walsischbai
an das nnbedingt berechtigte Deutschland abtreten wollte , hat hier
ihren richtigen Lohn gesunden . Nnnmehr ist das Walsischbaigebict
auch für Jins werthlos geworden . Früher wäre es noch) ein in
gewissem Sinne werthvolles Tauschobjekt für uns gewesen , jetzt nimmt
es Niemand als Geschenk . Etwas spät hat man in Kapstadt die
Sache einsehen gelernt .

* Rundschau itn Reiche . Tie Ausbreitung der Kur¬
pfuscherei in den ländlichen Gemeinden des Erfurter , sowie des
angrenzeudeu Merseburger Regierungsbezirks ist eine recht erhebliche .

wie die auf einen Erlaß des Regierungspräsidenten in Erfurt vor «
genommenen Erhebungen dargetha » habe » . Unter Anderem wurde
ermittelt , daß auch ein Geistlicher als Heilkünstler anstrat , und zwar
als Spezialist im — Klystiren . Ein anderer Medizinmann ver¬
schuldete den Tod eines Kindes , ein dritter brachte ein Dienstmädchen ,
nachdem er diesem 60 Mk . abnahm , fast an den Rand des Grabes .
Verschiedene dieser „ Fälle " dürste » noch ein gerichtliches Nachspiel
haben . — Fuchsmühl fängt wieder an , durch die Presse zu gehen .
Wie Münchener Blätter melden , soll dort zur Zeit auf Anordnung
der Zollerschen Verwaltung so viel Holz geschlagen werden , daß dir
Holzrechtler höchstens nod ) vier Jahre ihr Holz bekouimen konnten .
Die Fuchsmühler sollen | id) deshalb an die oberpsälzische KreiS -
regieruug gewandt haben , aber ohne Erfolg . Bestätigung bleibt ab¬
zuwarten . _________________

Ausland .
* Gesterreich - Ungaru . In der gestrigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses hielt Badeni eine längere Rede , in welcher et
sich dagegen verwahrte , daß man immer von angeklagten Ministern
spreche . Dieser Ausdruck sei ganz nnzutresfend , ebenso sei die Ansicht
irrig , daß er oder die Regierung im Begriff ständen , zu verschwinde » .
Die Regierung werde alle auf die gesetzliche Regelung der Sprachcu -
frage Bezug nehmendeu Anträge kräftig fördern , und lvenn fid ) deren
Erledigung hinausziehen sollte , aus eigener Initiative Alle « nitf «
bieten , um einen modas vivendi herzustkllen . Die Regierung ver¬
kenne die Bedeutnng der deiitschcn Nationalität nicht , müsse aber
and ) allen nichtdeutschen Nationalitäten gerecht werde » Das Ab¬
geordnetenhaus hat schließlid ; nad ) endlose » , gegen den Schluß hin
wieder sehr stürmischen Debatten die Anträge des Minifleriutus
wegen der Sprachen - Verordnungeu abgelkhut nnd den jnngtschechischen
Antrag auf Ilebergang zur Tagesordnung mit 177 gegen 171 Stimmen
angenommen .

* Frankreich . Nach den letzten auitliche » Ausweisen besitzt
Frankreich jetzt 83,465 Volksschulen ( wovon 15,909 freie ) mit
144,893 Klassen und 151,563 Lehikrästcn . Unter diesen befinden
sich auch die Zeichnen -, Turn - nnd Gesang - Lehrer . Bei
4,580,183 Schulkindern kamen nicht ganz 32 Kinder ans die Klasse ,ein so günstiges Verhältuiß , als es in irgend einem Lande vor¬
handen . Deshalb zähle » 90 vom Hundert der Klassen über
50 Kinder ; unter den übrige » giebt es Klaffen , die über 80zähle » ;
aber wohl and ; mir deshalb , weil die Schulbehörden anderwärts , um
den freien Schulen die Stange zu halte » , die Klasse « unnöthig ver¬
mehre » .^ Im letzten Jahr ist die Schuleizahl um 6584 , von 1891
bis 1895 um 16,000 znrückgegange » — eine Wirkung der Minderung
der Eheschließungen nnd Geburten seit sünfzehu Jahren . Unter beit
1896 Ausgehobeiien besaßen 94,6 vom Hundert die nöthige » Schul -
kenntnisse , gegen 94,2 im Vorjahr . Am besten steht es im Bezirk
Belfort , wo 99,9 der Ausgehobenen lesen nnd schreiben tonnten , am
schlechtesten in den Departemente » Morbihan und Finistöre , wo
80 vom Hundert sich in diesem Fall besanden . Indessen werden
nur Kennlitisse im Französischen gebucht , während in den genannten
beiden Departemente » bretonisch gesprochen wird . In dieser Sprache
verstehe » fast alle , also auch die hier als Uebcschule hitigestellte »
fehlenden 20 vom Hundert , zu lesen , obwohl in den Schulen nur
französisch unterrichtet wird . Die Geistlichkeit lehrt die Kinder
bretonisch lesen , oft and ) schreiben , damit sie de » Katechismus ,
Gesang - und Gebetbücher verstehe » . Unter bei » Kaiserreich war die
Zahl der Schulkcnntniffe besitzenden Ausgehobenen ohne Schul¬
zwang auf 92 vom Hundert gestiegen .

* Griechenland . Recht bezeichnend für die Kopflosigkeit
der griechischen Kriegsführung ist die Thatsache , daß oie
griechische Torpedoflotte bei ihrer plötzlichen Abfahrt noch Kreta
vergesse » hat , die Manöverköpse der Torpedos burd ) Gesechtsköpse
zu ersetze » . Die Berliner Maschinenbau -Aktiengesellschaft vorm .
L . Schwartzkopff veröffentlicht darüber zur Abwehr griechischer An -
fchuldignngeii folgende Erklärung : „Jeder Torpedo wird von der
Fabrik mit zwei Kopsen zur Ablieferung gebracht : einem sogenannten
Manöverkopf , der nur bei Schießübungen , zur Ausbildung des

Kmljaus - Kouxrrl .

Das Kur - Orchester unter Leitung des Herrn H . Jmrer
begann den gestrige » Konzert -Abend mit einer Haydnfchen Sym¬
phonie . Man würde gewiß nie von „einer " Beethovenfchen Symphonie
spreche » , ohne hinzuziisetzen , welche gemeint fei . Bei Haydn kommt
e8 darauf weniger an ; fast allen seinen Syinphonieen — cs sind
bereit weit über hundert — und so auch dieser vierten in D - dur ist
das gleiche harnilose und gemüthvolle Wesen zu eigen und vor
Allem der gleiche herzerquickende Humor ; er wirkt auch heute noch
in tingeschwächter Kraft , wennschon manches Zeitliche , rein Forma¬
listische der Komposition im Hellen elektrischen Licht der Gegenwart
nicht mehr so recht Stand halte » will . Die Symphonie wurde , dis
auf geringe Unebenheiten , mit gutem Gelingen und jedenfalls mit
Lust und Liebe gespielt . Die Solistin der Abends , Frau Teresa
Garrenno , hatte zurlllebcrraschung der Kouzertbesncher das ganze
Programin mit genialer Geschwindigkeit ningcworsen nnd spielte
( nachdem erst der draußen „ in Gedanken stehen gebliebene " Klavier -
stuhl herbeigeschasst war ) statt der angekündigten Konzertstücke eine
Anzahl von kleineren Solosachen — ein Tausch , mit dem das
Publikum im Großen und Ganzen vielleicht nicht so uuziifrieden ge¬
wesen fein wird . Auch in diesen Werken feierte die phänomenale Kunst der
Fran Carrenuo diehöchften Triumphe . Es geht von ihrem feurigen , wild
lodernden Spiel eine zwingende Gewalt ans , die den Hörer gepackt nnd
umklammert hält , bis er sich widerstandslos gefangen giebt . Ihre
Meisterschaft beruht aber auch darin , daß sie bei all dem über -
schäumenden , leidenschastlid ;en Temperament doch Maß zu hallen
weiß , wo es geboten ist , und daß daher die reine Schönheit des
Tones kaum jemals altnirt wird : ihr forte ist von glänzender
Fülle und eherner Kraft , ihr piano von traumhafter Zartheit ; und
daneben stehen ihr alle erdenllichen Abstufungen der Klangfarbe zwang¬
los zur Hand ; ihr Vortrag ist allzeit strahlend , doch so , daß er nicht
nur die Sinne blendet , sondern and ) den Weg zum Herzen findet .
Mit gewaltigen Griffen begann Frau Carrenuo die Bachsche
Ü - moU - Phantasie und Fuge , die in der großartigen Liszischen Be¬

arbeitung und unter solchen . zarten Eisenfingern
"

erklang , als würde

sie auf einer Rieseiiorgel mit all ' den verschiedenartigsten Registern
und bei den Höhepunkten mit „ vollem Werk "

gespielt ; bewunderus -
roerti ; war in der Fuge die bestimmte und scharfe HerauSarbeitimg
der einzelnen Stimmen . Beethovens Phantasie - Sonate Es - dur
fant durch sorgliche Mäßigung der Ansdrucksmittel zu fein -
poetischer Wirkung : jede subjektive Willkür schien gezügelt ,
das Schluß - Allegro schoß zwar pfeilschnell dahin , aber
‘ 8 blieb doch and ; im Einzelnen noch klar und dcntlich . In die
fcingeistige Sprache Chopins weiß Frau Carrenuo mit verwandtem
Sinne einzudringen wie Wenige neben ihr . Das reiche Aurflröinen
der Melodie im II - dur - Noclürne , die leicht beschwingte Grazie im
As - dur =2BaIäer , der ritterliche Schwung in der großen As - dur =
Polonaise — : überall Fülle und Wärme der Auffassung bei
einer Bravour , die jeder Schwierigkeit zu spotten scheint !
Auch mit Schuberts Impromptu und der wild zerrissenen
Etüde von Mac Doivell zeigte sich Frau Carremioj als voll¬
endete Vortragsmeisterin , nnd wie ein Gewitter brauste noch
zuletzt der Schubert - Tausigsche Reitermarsch daher , dröhnend ,
krachend und in : unaufhaltsamen Ansturm Alles mit sich fort »
reißend . Das Publikum spendete der kühnen Stürmerin enthusiastischen
Beifall und erzwang auch die unvermeidliche , liebenswürdig gewährte
Zugabe : einen pikanten kleinen Walzer . Nichts hindert , auzuiiehmen ,
daß er von Teresa Carrenuo selbst herrührle .

Zwischen den Klavier - Sol ! spielte das Kur -Orchester die effekt -
volle Nhapsodie von Ed . Lal » und die Variationen über
ein HayduscheS Thema von Brahms . Das letztere Werk fand
nur leider schon ein ziemlich erschöpftes Publikum ; und doch
wollen diese Variationen in ihrer edle » KombiiiationSkunst
mehr studirt als nur gehört sein , beim rein - melodischer Reiz und
gefällige instnimentale Wirkung sind ihre geringsten Vorzüge . Am
eindrucksvollsten ist wohl das Finale in seinem kunstreichen koiitra -
punktischen Aufbau . Die Wiedergabe legte von der Tüchtigkeit
und Zuverlässigkeit der Kur - Kapelle beredtes Zeuguiß ab . „ Die
Herrschaften haben ihr Möglichstes gethau " — pflegte Brahms in
solchem Fall dem Orchester dankend zuzuraunen . O . D .

Ans Kunst und § cden .
— Königliche Schauspiele . Zmn Vortheil der hiesigen

Tbeater -Pcnsions - Anstalt gab man gestern Abend neu einstndirt
den „ Zigeuuerbaron "

. Die Wahl des Stückes hätte in An¬
betracht des Zwecks nicht besser fein können , denn das HanS war
ausverkaust . Durch die im jetzigen Museutempel erfolgende Ein¬
rechnung der Benesiz -Vorsteltniigen in das Abonnement ist der
früheren , oft befchämeuden Erscheinung , diese Aufführungen vor
balbletren Bänken abspiclen zu sehen , ein glückliches Ende bereitet .
Die hierzu berufene Feder wird über das liebenswürdige Straußfche
Werk in feiner nnmuehrigen Besetzung bei einer Wiederholung
kritisch sich äußern . Für heute sei mir kurz bemerkt , daß die Vor¬
stellung im Allgemeinen teil Beifall des Publikums sand , wennschon
es an Vergleichen mit früher und jetzt nicht fehlte , so weit e8 sich
uni die Inhaber hei vortretender Partieen handelte . Das Haupt¬
interesse kouzentrirte sich natürlich auf den Titelhelden — früher
sine Glanzleistung des hier unvergeßlichen Herrn Buffard — , den
jetzt Herr Lemissiano verkörpert , ihn aber leider noch nicht mit
Oer gesanglichen nnb schauspielerischen Sicherheit auSznstatten ver -
niochte wie sein Vorgänger . Letzieren darin zu erreichen , dürfte für
Herrn Lemissiano sehr schwer fein , aber da offenbar recht eingehende
Stndien mit ihm stattgesimdeu haben , wird c8 sich empfehlen , die¬
selben noch fortzusetzen . Neu waren nod ; die Damen Kord , Schwarz
und Nobiiison , sowie die Herren Patek und Basil . Von den übrigen
Darstellern bewährten sich wieder besonders Fräulein Ulrich und
Herr Rudolph .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 14 . November , Abonnement C , 10 . Vorstellung , neu
einstndirt : „ Rigoletto " . Anfang 7 Uhr . Montag , den 15 ., zum
Besten der Wittwen - und Waisen - Pensious - und UnterstützungS -
Anstalt der Mitglieder des Kgl . Theater -Orchesters : II . Symphonie -
Konzert . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 16 ., Abonnement A ,
11 . Vorstellung , einmalige Gastdarstellung des Schlierfer ' r Bauern¬
theaters , zu in ersten Male : „ Der Bergteufel " . Anfang 7 Uhr .
Mittwoch , den 17 . : Geschloffen . Donnerstag , den 18 ., Abonnement L ,
11 . Vorstellung , neu einstndirt : „ Der Kriegsplan " . Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 19 . , Abonnement C , 11 . Vorstellung : „ Jugendliebe

"
.

„ Pension Schöllet " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 20 . , Abonne¬
ment v , 11 . Vorstellung , neu einftubirt : „ Don Juan "

. Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 21 ., Abonnement A , 12 . Vorstellung :
„ Wallensteins Tod " . Anfang 6 Uhr .

* Nassauischer Knufi - Uerrin . Seit Jahr und Tag hat
sich der Verein bemüht gezeigt , nicht bloß die übliche , Waarr "

, dir
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Sekte 2 . 18 . November 1897 .

?lu7 Grund der einaeganaeuen amtlichen ÄuS -

? wurde nun der Stiafbeseh ! aufgehoben und der

hmiüte das Wisconsin College für reputable gebaltenober nicht ,
da es nicht Sache der deutschen Gerichte > i, über den «roheren oder

(.erinneren Wenh ausländischer Titel zu befinde » , wenn nur feftflefje ,

dab der Titel nach den ausländischen Gesetzen rite erworben in .

Dies fei ober iui vorliegenden Falle feftfltfleBt , bet Angeklagte also

beflißt , den Titel Doctor of Dental Surgery zu fuhren .

d ilie beiden Couipagnono . Unter der Plalaneuallee in

der oberen Rheinstraße standen sie. Leide gehörten sie der Zunft

der Fechtbrüder
" an , Beide trugen sie fchiesgelansene Stiesel , voseitz

die ihr Dasein dem Musteikoffeiinhalt eines Tiichr - ifenben zu ver -

danken schienen , und Ueberzieher , die wahrscheinlich in besseren Tagen

einmal das Leibliche eines würdigen Dorfpfarrers vor den llnbilbea

der Witterung geschützt hallen . Sogar von den fettglanzenden

Schlapphüten lieh sich nicht behauiten , welcher altehrwürdigsten
war Soweit glichen sieh die beide » Manner wie zwei Eier . Weniger

grob aber war die Aehnlichkeit ihrer Visagen In des einen runden

Vollmondgesicht glänzten ein Paar muntere Augen und eine Nase ,

aus deren ätifeetster Spitze eine Nölhe lagerte , wie ans dem Gipfel

des Feldbergs , wenn ihn die Strahlen der uulergehenden Sonne

treffen . Das Gesicht beS anderen dagegen war ein » und dufter ,

und wie ein heraiifztehendes Donnerwetter zürnte seine Stimme ,

als er , während er das Häuflein Kupfer , das ihm fein Gegenüber eb « t

auf die flache Hand gezählt , in der Nock asche verschwiudeu lietz

knurrte : „ Allweil ifls klar — Du betrugt ! Hebet bns Gesicht de »

also Angeschuldigten ging ein sreuudliehes Lächeln : »Kolleg , w .e lang

treiben wir 'S Geschäft in Compagnie ? Viel « hn> Tag , mein ich .

Beweis mir , dab ich nit redlich grtheilt hab 1 öd ) fechz .g, Du siebzig .

« nn NusfteliuiiaSlokal zu Ausstellungslokal wandert , zur Ansicht

tu bS foXu auÄ © cmfilbt hervorragendster Nie stet , oft ui

K «
"

irn fliiSMifteUtn © ernälbe , die nicht unter den sogenannten

S53ei£auf6bitberu
" rangiren , und von denen man ' »> Voraus willen

LS °
- - . aW .

" SWi « >° - g
^8li ?

' Kend7 ^ ^ aN , ^ u ? ’
b «nen Seite © Sn -

Fiiistcr fvielcn . Zm Hintergrund höhere , fonttbefchienene M

Da « Bild ist ein ^ Meisterwerk , voll Kraft und grobem maleri, .. ê >

^ nrf Das « kennt man , wenn man mit ihm eine ebendort aus¬

gestellte ganz wirksame grobe Alpenlandfchasl eines Dnsie or . r

rfiy (Mi ntitin betraditet . Der direkte Vergleich labt selvn jur

in viclen Fällen den großen Künstler von dem weniger
Eine tüchtige Arbeit ist auch Heyns

niueilchk kiochalveuiaudfchast vom Wetlersteingebirge . Als ein

Slimmnugsgehalt . Ein ollerliedstes auch in f
ansässige

Dreikäsehoch sacht . ein « chichallrigkn . M £ a Sfetr

“ • « SÄ MSÄ Äg

Scherstem .
^ ^ 6ie amerillunischen Zahnärzte ( v . v . S . )

iiitrrrsstrende Eutscheidung über die Besugniß zur Führung
des Titels : „ Doctor of Dental Surgery

“ hat am 12 . biobember a . C.

das Schöffengericht zu Wiesbaden gefällt . Ein hiesiger approvirt »

deutscher Zahnarzt führt auf Gtiind eines ihm von bein Wisconsin

College of Dental Surgery zu Delavau , ü . S . N . A ., nach Einreichung
einer wissenschaftlichen Dissertation erlheillen Diploms den obigen
^ itel Dennnzirt von einem Kollegen Namens P ., erließ das Amts¬

gericht auf Grund beS § SCO,8 beS Strafgesetzbuches einen Straf «

befehl wegen unbefugter Führung bcs Doktor - Titels . Aus den hier -

npnen fiiiQtlcßtcn (Sinfprud ) ivuvbe ttn elften 4/Ciuiin ouf

ber Vertheidigung beschlossen , eine AnSknnst beS beutschcn Konsuls

in Chicago darüber einzuholen , ob das genannte Wisconsin College

Vir Ertheiluiig von Dollor -Diplanieii nach den ametikanifchen

Gesetzen befugt sei . Aus Grund der einaegangeneii amtlichen Aus¬

kunft beS Konsuls wurde nun ber Strafbefehl aufgehoben und ber

Angeklagte freigespiochen . In bet Begriiudimg des UrtdeilS führte

der Vorsitzende aus : eS sei nach der eiiigegangenen Auskunft nicht

zu bezweifeln , baß daS Wisconsin College nach den amerikanischen

Gesetzen berechtigt sei , Diplome einer Doctor of D . 8 . zu verleihen .

Zwar gehöre dieses College nach seiner Auskunft nicht zu den

sogenannten reputableColleges , rocltfee als solche von der Association

der Dental Colleges anerkannt wären und deren Diplome auf

Grund dieser Anerkennung zur Ausübung der zahnärztlichen Praxis

in den Vereinigten Staaten berechtigten . Aber darum handle es uch

im vorliegenden Falle nicht , da der Augeklante , a deutscher P.rak -

tiicher Zahnarzt sei . Denn das Wisconsin College , habe einen

staatlich anerkannten , bisher nicht ausgehobenen Freibrief zur Er -

tüeilunß von Diplomen . Demgegenüber sei es unerheblich ob das

Divlom von einem reputable ober nicht reputable College er »
. .. W . ___ I. ! « rnmonirte Auaeklaate . wie er be -

22 . November , statt .
G sch Tlesibniz - Theater . Auf das Sonntags - Programm

sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht , ebenso auf die

»irr ersten Aufführung gelangende Schwauknoviiat von A . Bisson

% ie Jinle Simenrioii
- In „ Der Herr Ministerialdirektor hat

der Autor dem Residenz -Theater bereits cm Zug - " nb Koffenstuck

geliefert , sodaß man mit Interesse dem neuen entgegensehe » kann

— Wultkvortrag . Der nächste , diesen Dienstag um - -6 Ugr

fearyga & g
ffi K . Ä

'
A nur WurM « S ' MÄ

ben meisten Klavierspieler » eine willkommene Belehrung sein über

die llraeschschte ber Jnstrumeiital - Kompositioii mib des jetzt überall

mrbreittten PianofolteS überhaupt . Zm Besitze des Fuchs cheu

Konservatoriums befinden sich anßerdeiu gut erhaltene Instrumente

ienkr ^ cit , wie S3irflüiQl # 6/lcivicciiibGlD 2C.

— Stu Malli alla - Thenter geht die Spielzeit des gegen -

wartiaeu allseitig mit ganz besonderem Beifall ausgenommenen

EuseuibleS rasch ihrem Schluß entgegen . Mit aufrichtigem Bebauern

manu - Berlin mit seinem Dünenwald , über dem die Sonne brütet

unb Streiflichter auf den sandigen Weg wirst , bekunden . Von

K r i e ch e l d o r s in München sind einige Blumen - unb

Frnchtstillleben mit Insekten zu feilen , Bilder von ans -

nehmeuder Feinheit . Zwar muthen sie den Kemier _
etwa »

kleinlich etwas ausgepinxelt an , und icde kecke, sichere Breite oer

sZinselsührung mangelt ihnen , aber sie sind , wie bei w auch en nU -

iiitberlänbifdjen Sleiitmciftern deS Stilllebens , mit einer fo e .n »

gehenden Liebe durchgefuhrt , daß wauUisache hat diese lieoevolle

Lersenknng in die Natur zugleich nut dem Fleiß beS Ku .ist ^
erS zu

bewundern . Dabei wirken die dargestellten Blumen nnb tytuite

äußerst stofflich . Die Thautropseu auf den Blattern glaubt man

fortwischen zu können , und die Farben , zumal bei dem Bilde nut

dem sammetartigen Stiefmütterchen , find von eineni außerorient -

lichen Schmelz und eminenter Leuchtkraft ; malerische Klemfluut

feinster Art , gegen deren Intimität die sogen . ..« roße Kunst eines be

titelten unb ästerutenMeisterswie Anton v . Wer » er nicht ankau .

Eine Skizze seiner Kaiserproklamation ist eben tm Kunstverei .i aus¬

gestellt - unten Neiterstiefel , oben Fahnen unb Enbleiue , in der

fDlitte ein paar Dutzend PortraitS von Fürsten undanberen Oroß
^

wiirdenÄern , grnppir . nm den greffeu ^ " « WUHelni W

entsetzlich leer und nüchtern wirkt doch diele Art palrwiiiaei

RepräsenlationSkmist , diese Art inoderuer £ nftortenmalereu , Lo r .g

auch Ha » PtS aus starke dekorative Wirkung aus -

au bc^tidincn , t)(i8 SJZcloncu uuö xreubeu
baM bosu in getriebenem . kupfernen

Kühler einige vielversprechende Flaschen . — An b " fen

Herbsttagen treten übrigens in den sonst nicht gut beleuchteten .

Snb Bern bes KnnftvereiuS die Schätze ber Kgl . Galleiie belfer

a s Liel t Unter ben allen Werken befindet sich manche Perle aber

auch unter den neueren Erwerbungen d - » Verems Me . sterwe

trttns Rauaes um die uns viele bebeihenbere Städte tvaorhaft

be chenkö nt
'
e,, Dafind in bunter Reihe genannt ., mit hervor -

ragenben iBilbtrn n . A . Meister Vertretern we | VoMÄt

gj , yiHhrufdnnit £) . Baisch , Ä . Braith , Schirm , Jacobides , Boltz ,

Konservator dn
^MünÄ ^ alte^ Piüak ^ '

ein » unftrer hervor ^

— Geschlllitokalender . 13 . November . 1726 . Sophie ,

Prinzessin von Ahlben
"

, f Ahlde » . 1750 . W .

rn Dalberg , Gönner Schillers , * . 1782 . Es . Tegner schweb . Dichter ,
* Knikernd . 1841 . O . Baratieri , ital . General , * Canbmo ( Trient ) .

1848 Albert , Fürst von Monaco , * . 1848 . H . d . Freiherr

v . Wolzogen unb Neuhaus , Schriftsteller , * Potsdam . 1862 .
^

. udw .

Uhlaud , Dichter und Germanist 's Lubingen . 1863 Frdr . Hebbel ,

Dichter
'

f Wien . 1868 . Giac . Rossim , Komponist , f Paffh . 1872 .

Erika Wedekind , dramatische Sängerin , * Hannover . 1880 . « lug .

v . Soeben , prenß . General , t Coblenz . - 14 - Novemb - r . 171y
G . W . Leibnitz , Gelehrter , t Haimover . 1774 . G . Spontmi , ital .

Komponist * Majolaii . 1775 . Anselm Feuerbach , Kriminalist ,
» Hchnichen bei Jena . 1802 . 21. F . Pott , Sprach orscher * Nettel -

rede , Hannover . 1825 . I . P . Richter , Schrift,teller , t Bayreuth .

1825 . Ang . Neißmann , Liiiisikschnflsteller , *
Frankenstein , Schlesien .

1826 . Eröffnung der Uiliversitat Mmichen ., 1828 . C . L . be qneyc let ,

fral !S. Staatsmann , • Foix . 1831 . Fr . Hegel , Philosoph , 1° Beilin .

1833 Aut . v . b . Linde , Geschichtschreiber und Kulturhistoriker ,
* Haarlem . 1848 . Alex . Wekerle , österr . Staatsmailn ,

' Moor ,

Stubltveitzenbnrg . 1865 Prinz Leopold von Preußen , Sohn des

Prinzen Karl , * 1881 . H . Termite , Schriftsteller , t Zurich .

- Verlonal - Nachrichten . Dem Schutzmauii Bock , bisher

in EmS , jetzt nach LLieSbade » versetzt , ist die silberne Medaille zum

AnbaltifLen Orden Albrechts des Bären verliehen worden .

_ Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen ,

Sonntag , Abend im großen Saal des Kurhauses stattfindende große

Boka ?- und Instrumental - Konzert unter Mitwirkung des

städtischen KurvrchesterS und deS pjetsgefrenten Saugerchors d . S

Turn -Vereins Wiesbaden " ausmerkfam . Der letztere wird unter

Leitung des Komponisten , Herrn Lehrer Schantz , folgende Manner¬

chöre zu Gehör bringen : „Vom Rhem von Bruch , „ Wie \ ä ) fo

lieb Dich hab ' " von Gotteimann , „ DaS Grad im Bukento von

Zerlett „ Heimweh
" von Schaiitz , ,,Nachtzauber von Storch ,

Reitcrlied " von Seriell unb „ Altniederlandisches Bo . kSlieb

öon Kremser . Den Znbabern von Abonnements - und

Fiembenkarlen ist der Zutritt zu dem lr1' c*)trefermrtcn Theile

be8 Saales freigegebeu , im Uebrigen beträgt für Nichtinhnber solcher

Karten daS Entröe 1 Mk . Außerdem frnb nmuevirte Platz « zu

1 Mk 50 Pf . eingerichtet , deren Losung sich für solche Besucher ,

welche sich unter allen Umständen einer Sitzgelegenheit versichern

wollen empfiehlt . — DaS nächste CyklnS - Konzert finbet

Erust v M - - Wartegg Dieselbe findet Montag , den

- Eine interessante jnriKssch potMlch .

miseres Wissens noch nicht endgültig entlchieden , wird rtm dlHr
Tage erlassene Verordnung des hiesigen Kal . PolP ^ rüfkdium « wt « rr

einmal aktuell . Es ist nämlich dem SÜtatter AliKer . bergegw .

iuärtifl zum Ensemble des „ Walhalla -Theaters gehört , poltz ^ ^
verboten worden , lebende Mitglieder des Kgl . Hauses mum ^ch dar »

zustelleii . BekanntliÄ gilt dies Verbot in Preutzen für draumWhe

Vorstellungen . Die verschiedenartigste bildliche Darstellung Ickender

Hohenzollern ist natürlich niemals untersagt worden ; auch sieht man

überall die Person Sr . Majeftät des Kaisers , um die es fick hier

svk - iell handelt , durch den sogenannten Kinematographen naturgetreu

in Bewegung wiedergegeben . Die Kunst des Mimikers steht Eiahr

in der Mitte zwischen der dramatischen und der bildlichen Wieder¬

gabe . Die Entschließung des Kgl . Polizei -Prasidmms «st daher

nicht unbegreiflich , obwohl es schwer zu entscheiden ist , ob das Ber -

bot in diesem Fall einer zwingenden Nothwenb >Äe >t entsprang ,
zumal es sich um ein von der besten Gesellschaft besuchtes Theater

handelt und die mehrere Tage hindurch unbeanstandet gelaffene , vo »

patriotischem Geist getragene Darstellung unseres KaiftrS ebenso wie

die des „ alten Wilhelm "
, des unvergeßlichen Kaisers Friedrich ,

Moltkes unb Bismarcks jedes Mal den stürmischen Beifall des

Publikums errang .
— Zur Kontroll - Lersannnlung für den LandlretS

Wiesbaden haben zu eildieuicu : Z » Biebrich a . Rh . auf dem

fiaferiienljof der Unteroffizieischule : Amo » tag , den 15 . Novbr .,
Vormittags 9 Uhr : die Mannschaften der Land - unb Seewehr

1 Aufgebots der Jahresklasse 1885 , welche in der Zeil vom 1. AprN

bis 30 September 1835 in den aktiven Dienst eiirgetreten sind die

Mannschaften der Reserve der Jägerftasse der JahreSklafsen 1W5

bis 1889 und die Mannschaften der Reserve ber Jahresklassen 1890 ,
1891 , 1892 und 1893 aus Biebrich a . Rh . Nachmittags 2 Uhr :

die Maunschaste » der Reserve der Jahresklassen 1894 , 1895,189 » ,
die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffeiien unb bie zur
Disposition ber Truppentheile Beurlaubten der Jahresklaffen 1895

0118 Biebrich a . Rh ., sowie die sämmtliche » Mannschaften aus

werden die Frenilde ber heileren Kunst gerade diese Schaar fahrenden i

Volkes scheiben sehen , da sie neben ber Vortrefflichkeit der Eiuzel -

leistungen eine äußerst glückliche Zusammensetzung aufwetst . Neben

den poetischen Lichtbildern der „ Fata Morgana ber flotte Pariser

Canttin , daneben bns anmuthige Lied ber hubscheu Schwedinnen ,
im Gegensatz dazu wieder die originelle VerwandlungSsceiie einer

von „ von Stufe zu Stufe "
, von der Operndiva zur sogenaunlen

Tiugettangeleufe niedeisteigenden Säiigerm , des Weiteren der seine

Charakterkomiker mit der vorzüglichen Parodie des GeschichlS '

vroseffors neben den biderben bajiwarischen Salouwildschutzeii , die

verblüffenden , unglaublich kühne » Sprünge und Sturze der drei

Pierrot « der Mimiker , ein moderner Proteus , dazu die drahlfeil -

waudelude Dame - t
'
n bet Thal ein Ensemble w . e es der ver -

wödiiteste Grobstädlet sich nicht besser wünschen kann . » der

nicht sich selbst gern um einen genutzte,chen Abend bringen will , |

können wir den Besuch dieser letzte » Vorstellungen deS 1 . November - i

Programms nur aufs Wärmste empfehlen . Durch die nuorgig .

Sonntag -Nachmittag -Vorstellung zu halben Presien , ist eS ^
edem

möglich , das (ebene Progtanim noch einmal zu genießen unb auch

bie Jngenb theilnehmen zu laffen .
- Ais Matnrrr Sradtuntek , an der Spitze der Oberburger - |

meifter £ >err Dr . (Safener , statteten auch unserem „ WalhaSa - ^ hea er

am Donnerstag einen Besuch ab . An der emgehenden Besichtigung

sämmtlicher Räume des Etablissements , die unter Führung ber |

Herren W . und I . Rath stallfand , nähme » auch mehrere Herren

des Wiesbadener Magistrats , sowie Herr Baurath H - lmer theil

Kurz baranf erschien in Begleitung des Herrn Kuelnspeklors Maurer

Herr Geheimralh Prosessor Öncfcti , um vor feinem Vortrag nn

Kurhaus die neueste Seheiiswürdigkeit Wiesbadenskeiiueu zu lernen .

Sämmtliche Besucher sprachen ihre lebhafte ' ieberrnschung und volle

Befriedigung über die Vrelseuigkeit , die praktische Anlage und

glänzende Ansstattimg der „ Walhalla
" ans . Die Mainzer Herren

stellten recht häufige » Besuch aus unserer Nachbarstadt , tu der

„ Walhalla -Theater
" und „ Walballa -Nestauraut schon wohlbekanut

und beliebt zu sein scheinen , in Aussicht .
— Nrrbcrtusjasd - Halali , Halali , Halali ! Ans ist die

Jagd für dieses Jahr . Donnerstag Mittag sand sie ihren Abichluß

ini Rabengrnnd unter der Theilnahme von „ Ganz Wlesbadeii .

Gegen die Mittagszeit zogen die Gäste unb Thkilnehmer der Feier

zu Wagen und zu Rad , zu Fuß und zu Pferde m helleii Schnaren

durchs Nerochal ihrem Ziele , der „Schutzhüttt
" im Nabeugrui -d ,

entaeaen Bald verküudelen die schmetternden Trompcteuklange ber

Tromvetet des 27 . Feld -Artillerie - RegimentS das Heranuahen der

frohgemutheil Schaar , die Sankt Hubertus nach echter rechter

Reiterart ehren wollte . Alle Svortssrenndinnen und - Freunde

Wiesbadens hatten sich ein Slelldichem gegeben , ö» ivelchem Mamz

seine besten Vertreter entsandte , auch Bertreteriiiuen bei Nachbar,labt

batte man bas Vergnügen , bei den Zuschauern begrüßen zu können .

Gegen die Fünfzig mögen es wohl gewesen (ein , ^
die da kurz nach

12 Uhr von der „ Leichtweifehöhle
" aus tu frisch » Fahrt dem Fuchs ,

Lieulenant v . Kaulla , in Richtung « us die Vchntzhutte solgten .

Ein nialetischeS , farbenreiches Bild , deS Festhaltens werth ,

diese Kavalkade von Civilisten , blauen und grünen Husaren ,

gelben Ulanen , von Infanterie lind Artillerie , geschaart um

)ie elegant bahinjagenden Amazonen , Frau Dr . Z u tu ! s e u

unb Fräulein Schweitzer , ben Master .Waior B e r » h a rd au

der Spitze , heraubranseu zu sehen . Doch pfötzllch anberl ber Fuchs

feine Richtung unb über Hürden und Grabe » hiiiweg , mebi ere

Hochsprünge ohne Aufenthalt nehmend , folgt >Vm bas Feld uii bie

Schneise noch den Herren - Eichen . Rach kurzer Frist tritt es dicht

a - lchloffen auf ber Höhe wieder aus dem Walde heraus , um nut

frofeem Hussa seine ca . 1 Meile lauge Fahrt über bie vielfältigsten

künstlichen unb natürlichen Hindernisse fortznsetzen . Wem kommt es

nicht in den Sinn , das Wort : „ Das Glück dieser Erde — ließt auf dem

Rücken der Pferde ." Diejenige » , welche es voruberg ) > ^jmicm von einem reputavio «»u — : - o - -

Erde selbst gesucht hatten — em kleiner Sumps war ^
daran ' chuld — , I

w
v

fc ; ob ber in absentia promoviile Angeklagte , wie tr bej
waren ja ohne ernstlichen Schaden geblieben . Jagd frei ! Der - - - - ------ - * • • - * *

Endkampf beginnt ; heiß wird gcstritleu ; äeber mochte aus den

Händen von Fran General M e r t e n 8 die Siegespalme empfangen ,
Lieuteuaut v . Winuing , zum zwesieu Male schon in bieiem .

öerbfte Sieger , auf seinem zierlichen Vollblutwallach » 91non , ।

Lftutenaitt Krell , unser so gern gesehener 5aflbreiter aus Mainz ,

unb Lieutenant v . Rostken auf Major v . Knoblauchs, ^
an dikser

Stelle bereits wieberholt rühmend geiiannler „ Victoria , sind bie

Glücklichen , welche , nach bem Urtheil des Zielrichters Mahor vo n

ber Leuen , die Preise heimfuhren . Der Verlauf der ^zagd sowie

das au dieselbe sich anschließende kleine Fiiihstück ni der Schutzhutte
bewiesen tute wahr es ist , daß die Dame » durch ifere liebei siyurbifle
Anwesenheit Allem die Krone ° ufictzen . Sankt HuberlnS hatte allen

Grund aeliabt , sich bei den hiesigen Damen recht , recht höflich zu

bebmikriu Seine Ritter bemühten sich nach , besten Kräften , diesen

Dank abzutragen , und zwar glauben wir , nicht ohne Erfolg , denn

zu wiederholten Malen mutzten die Trompeten das Signal zum

Ausbruch in ben frischen Herbsttag hmelitschmettern , ehe nian sich

rum Scheiden aus so sroher , angeregter Gesellschaft entschließen

kon sie Aber so schiver es auch werden mochte , es mnfete geschiedeii

seilt Es war 2 Uhr , als die Rcilerschaar , die Sieger de « Tages

anf
'
dem Ehrenplätze , unter den munteren Klangen der Musik wieder

in die Arlillerie - Kaseriie einritten . NockinalS wurde bei dem «3nflb -

diner , welches Abends im hiesigen Ossizier - Kasino stoftstind miserer

liebenswürdigen Damen mit bonnerubem Hoch gedacht . Und letzt

ein - Auf fröhliches Wiederfehe » in Wiesbadens fröhlichen ^ agd -

gründen im nächsten Jahre,
"

.
Allen , die vrotegirend nnd ausübend

dem edlen Reitsport ihren Tribut gezollt haben . H -ckali l

Personal » verwandt wirb , unb einem Gesechlskops , der bte Spreng -

Übung enthält . Beide Kopse sind gleich grafe . Der Manoverkops

enthält aber statt des Sprengstoffes em gleich 1» wer es Ballast -

newicht aus Eisen . Der Gefechtskopf wird der Erplosionsgefahr

wie ber besseren Konservining wegen in besonderen Magazinen mif -

bewahrt und der Torpedo erst im Kriegsfälle damit versehe » , .jeber

Oer Anfang des Jahres 1886 au die griechische Reglerung zur Ab -

( itfenutfl gebrachten Torpedos ist mit entern solchen Mauoverkopf

unb Gefechtskops wie ber dazu gehörigen Schteßbaumwollladutig und

GeftchtSpistole ordnungsmäßig ausgerüstet und m Salamis nach

vorliegenden , sehr befriedigend lautenden Abnahme -Atlesteit über »

nominell worden . Versiegelt werden solche Kopse überhaupt nicht .

ES iit deshalb nur anzunehmen , daß m der Etle nud An reg .ing

der Abfahrt die Anborddringung unb Montirung der Gefeevtslopse

durch das Unlerperfoital unglücklicher Weife versäumt wurde , die

Torpedos der betreffende » Torpedoboote also mir mit den Manovei -

köpfen ausgerüstet in Dienst gestellt worbe » ftnb .
H ittuvikrt * „yZctv5 91ort ^ tvcilb ittclbci gh §

Washington , Präsident Mc Kmlel , habe sestgeslellt , daß

61 Senatoren für die Annerion Hawaiis feien Das wäre mehr

als s/s Majorität , die zu dem Beschlüsse , die ^ » sel zu aniiettnen ,

nöthig ist . ___ ________________

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 13 . November .

ragendsten Kuufikcimer , hat sich vor einiger 6e >t bei feitiem Hterse n

als Kunst - Experte ganz erstannt uber ben nufecrorbcntlidjt 'up cicbt .)i. m

ber hiesigen Galle eie an bebeutenbeu alleren und neueren Kunstwerken

ausgesprochen . Dian dars deshalb die Hoffuuug hegen , daß die

Regierung trotz dem Finanzmiiiister Mwitel , der geschehenen An -

rem na Folge flieht und die Mittel zu einem allen Ansorderungeu ent -

smeckeudeu Kalalo
'
g gewährt . Wenn aber die Negierung weiter ihre

Pflicht thiit unb endlich das Museum für diese uut > nufere anbereii

bedeutenden Sammkunflen schafft , dami werden die reichen Schatze

unserer Gallerie au alten unb neitereit MeisteMetke » voll zur Ge . tnng

komtuen .
♦ Uereitiv - Konzert . Der „Schubert - Du nd " halt

moraen Sonntag , int „Casino
" ein Stoujert mit Ball ab . Mst -

wirkeube Solisten sinb Fräulein Waldeck ( Gesang ) und Herr

Wollgandt ( Violine ) , beide aus Frank !urt . Deining : © err

23 . (Siet8 . Da ? Programin bringt : 1 . Chor . a ) „Wahlspi

W . G - iS , b ) „23 . Psalm " von Frz . Schnbert (Chor " ftt K
^

adter -

bnileitntig ) : 2 . Vulin - Solo : „Adagio aus dem Violtnkonzert

lll - 9 von Spohr ( Herr Lfeollgaudt ) ; 3 . Chor : „ Jagdinorgeu von

« heinberaei - 4 ßieber für Sopran : a ) „ Arie aus Samson und

Dalila " von Saiiit SaüiiS , b ) „Caruiosenella
"

l Fräulein WalbeH ; 5 . Chor : a ) „ Salve Kegma . Melodie aus

dem 11 / Jahrhimdert von Herma,tu , CoMracttts

d,or mit Tenorsolo arrangnt von Wemwurm , b ) „ Velpergelaiig ,

alte Volksmelodie . Für Mänuerchor mit Tenorfolo ariangtrt von

Wttiiwurin ( Tenorsolo : Herr W . Geis ) ; 6 Btottn - Soli :

a ) „ Andante religiöse,
" von Thomö , b ) " Polonatie , O - dirr von

Land ( Herr Wollgandt ) ; 7 . Chor : „ An die Hetmalh , gedichtet

und komponirl von W . Geis ; 8 . Soprait - Soli : a ) „ Komm wir

wandeln " von CornelillS , b ) „ Du meine Seele von R . SchtiNiann

c ) „ Das Mädchen unb der Schmetterling . vo » Engen b -Aldert

(Arnuifi » minideckl ' 9 Chor : a ) „Wie bie wilde Ro > » IM Volk ! -

ô t Dou $ ; air b ) „ Home sweet home “
, irisches Volkslied , arnmgirt

von ft Ä Die Begleitung der Soli dat Frauleiti Caeilw ,

Geis und diejenige der Nr . 1 b und 5 Herr Cito äiofll .krai z

freunblichst übernommen .

h . Frankfurter Gveriihaus . 12 .^
November . Die viel -

SttrXÄuS ™
“ ÄrMtKU

L ^ ÜL -
" SS

beiden Akten kaum in Wärme und sand der zweiten Hasste

des Werkes fo viel Jntereffe an der Novität , daß es den bar

stellenden Künstftm mit einigen Hervorrusen dankte . Tert und
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zücht in unseren heimischen Flüssen und Bäche » zu Arden » und
den Fischrcichthnm zu vermehren . So wurden diese Woche wieder
12,000 junge Karpfen , welche der Fischzucht - Anstalt Seewiesen bei
Gemünden eutstanimcn , im Main bei Höchst ausgesetzt . Die 5 bls
10 cm großen Fischlein kamen in 20 Fässern per Bahn in Höchst
an und haben durchweg die Reise gut überstanden .

* Mainz , 11 . November . Wie alljährlich , nach alter Traditio » ,
fand heule , am clstenTage des elften Monat », die Geiicralversanuu «
Inng des Mainzer Karnevalvereins in der Stadthaüe linier starker
Betheiligung statt . Präsident Max Weller stellte in seiner vnjprache
eine glänzeudc Feier zum Jubiläum des sechzigjährigen Besieh « -
des im Jahre 1837/38 gegründeten Mainzer KarnebalverclnS tu
Aussicht . ( „ Fr . Zt . " )

A Malnx , 13 . November . Nbeinpegel : Bormittags 0m 44cm
gegen 0 m 46 cm am gestrigen Vormittag .

( ? ) Von , Westerwald , 12 . November . Viel , sehr viel ist in
den letzten Jahren in der hiesigen Gegend für brc Bochen »
Verbesserung geschehen . Große Strecken sterilen Lande « sind zu
Viehweiden anaclegt , vieles „ Trieschland " ist zu fruchtbarem Acker¬
land umgeschasfeu worden und viele Wiesengründe haben durch die
Meliorationen sehr gewonnen . Der Staat leistete zur AuSfÄttung
dieser Arbeiten Zuschüsse bis zu 70 pCt . Gegenwärtig bereist der
Landes -Kullur - Dczernent , Herr Regierungsrath Krossa aus Wies¬
baden , den Oberwestcrwald , um dir Viehweiden zu besichtigen und
die Stellen zu bezeichnen , wo weitere Verbcsserlingen von ErfÄg
begleitet sein dürsten .

giebt zusammen hundertdreißig , fallen auf de » Mann fünfundsechzlg

„Knüppel
" . Stimmt « ? " SeinCompagnon schien indessen noch nicht

von der Ehrlichkeit seines Kollegen überzeugt zu fein . „ Und was
Du einstecken hast ? " meinte er . Jetzt that der Strahlende beleidigt :
JSar nichts ! Daß Du ' » glaubst , will ich . . . mit einem raschen
Griff zog er einen Fetzen aus der Tasche , der wohl einmal ein
Taschentuch vorgestellt haben dürfte . Da gab '» ein leis Geklingel
und ein paar Scheidemünzen rollten dem Fahrdamm zu . „ Daß
Dich !" murmelte der Strahlende , da Pfiffs auch schon durch die
Luft und klatsch , klatsch , saßen ihm ein paar Wohlgepfefferte auf
der Wange . Da » Donnerwetter hatte eingeschlagen und der Düstere
rief : „ Da hast Du ' », Du Lump ! Wenn man '» mit Lumpen zu thun
hat . Mein Leben mach ich nit mehr in Compagnie ." Darauf ver¬
schwand er in der Würthstraße . Der Strahlende hielt sich eine Zeit
lang feine beleidigte Wange , daun suchte er die verrätherischen Münzen
zusammen und bewegte sich langsam die Rkeinstraße entlang nach
den Bahnhöfen zu . So endete gestern Morgen da » Compagnie -
geschäst der beiden Fechtbrüder in der Nheinstraße ; zufällig waren
wir Zeuge dieser Scene au » dem Vagabuudenleben .

— Kolonie Westheim . Die „ Biebricher Tagespost " berichtet :
Der Spar - und Bauverein zu Wiesbaden hat bis jetzt auf feinem
GrundstückSterrain im Felddistrikt „ Oberrieth " Ir Gewann zehn
Wohnhäuser zum Bewohnen fertiggestellt ; 10 weitere Wohnhäuser
find noch in der Ausführung begriffen . Die von dem genannten
Verein gebaute Privatstraße soll nach dem Beschlüsse de » Magistrat «

„ Ottostraße "
, eine weitere von dem Verein parallel zur Waldstraße

» och anzulegende Privatstraße „Riedstraße " und die parallci zur
Waldstraße projeklirte Straße B . „ Franzstraße

" benannt werden .
De » Ferneren hat der Magistrat bestimmt , daß die neuprojeklirte
Straße V ., die von der Waldstraße nach Osten abzweigt und au
welcher Herr Gärtner ein Eckhaus errichtet hat , „ Marienstraße " be¬
nannt wird . Wie wir weiter in Erfahrung gebracht haben , be¬
absichtigt der Spar - und Banverein demnächst noch weitere achtund -
dreißig Wohnhäuser auf seinem Grundstücks -Terrain zu errichten .

— Deutsche Nationnl - Festsviele auf dem Ulederrvald .
In Rüdes heim fand gestern eine gemeinsame Beratbimg de «
Arbeitsausschusses , de » Magistrats und der Stadtvcrorducteii von
Rüdesheim statt , bei welcher über den Grunderwerb für die National -
feste aus dem Niederwald und die Aufbringung der hierzu nöthigen
Geldmittel verbandelt wurde . E » herrschte die einmüthige Erkeuut -
niß der außerordentlichen Bedeutung und der unübersehbaren Vor -
lheile , welche die Festspiele für die ganze Rheingegend bringen würden .
Da der Gemeinde RttdeSheim , welche die Anlage und Erweiterung
von Fahrwegen 2C. zu übernehmen hat , schon große Opfer erwachsen ,

(
ei sie nicht im Stande , au » eigener Kraft auch da « ganze Kapital
ür den Ländcrerwerb zu schaffen , au « freiwilligen Beiträgen werde

cL aber unmöglich sein , bi « zum 10 . Dezember die mindestens
ca . 350,000 bi « 400,000 Mk . betragende Summe aufzubringen . Es
Wurde daher eine entsprechende Kapitalausnahme in der Weise vor -
geschlagen , daß die an dem Unternehmen interessirteu Gemeinden
die Verzinsung und Amortisation durch jährliche Beiträge sicher¬
stellen . E » soll nun vom Ausschuß nach Maßgabe der Kanfverträge
mit den Grundbesitzern eine annähernde Berechnung der Höhe der
erforderlichen Kapitalaufnahme , bezw . der dafür nöthigen ZiuS -
flatanlic ausgestellt und dem Magistrat , sowie den Stadtverordneten
von Nüdesheini zur Genehmigung eiugereicht werden . ölleichzeitig
soll mit den Nachbargemeinden über die Belheiligung an der ZinS -
garantie verhandelt werden . Eine große Bürgerversammlung in
gleicher Angelegenheit sand auch in Bingen statt . Dort wurde eine
Resolution einstimmig angenommen , welche die Hobe Bedeutung und
Wichtigkeit , welche die Abhaltung der projeklirten Natioual - Festspiele
auf dem Niederwald für die Stadt Bingen sowohl al » die gesammte
Umgebung im Gefolge haben würde , ourspricht . Die Versammlung
war der Ansicht , daß mit allen Mitteln daraus hingewirkt werde ,
daß das Projekt zur Ausführung gelange und beschloß , au die
städtische Verwaltung vou Bingen die Bitte zu richten , dem Unter¬
nehmen sein Wohlwollen ziizuweuden .

— Im Interesse - er Nrrlrehrsstcherhelt auf den Eisen -
bahilen ist foeben eine weitere Verfügung der Eisenbahnbehörde er¬
gangen : Danach werden die sännutlichen Außeubeamten , vom Zug¬
führer bis zum Weichensteller , angewiesen , während der Dienstzeit
sich jeder Lektüre zn enthalten . Die Kontrolldeamten und Bahn¬
meister find angewiesen , nach dieser Richtung eine strenge Be -
aussichtigting walten zu lassen . Wie nnuachsichtlich diese Verfügung
bereits gehandhabt wird , gebt daraus hervor , daß ein großes Packet
kirchlicher Wochenschriften und Somitagsblälter , welches zur Ver -

theiluug an Bahnbeamte eingesandt war , uneröffnet wieder zurückging .

— Zur Käckcrei - Neror - mnta hat eine Bäcker -Deputation
beSUnteruerbanbes „ Mitteldeutschland " am 5 . November eine Audienz
bei dem Reichskanzler gehabt . Nach der „ Allgem . Bäcker - und
Konditor - Ztg . " war der Reichskanzler genau über alle Vorgänge in
Betreff der Bäckerei -Verordnung unterrichtet . Er erklärte , daß die
Einführung derselben seiner Zeit großen Stand aufgewirbelt habe
und daß ihrer Einführung große Bedenken im Weg gestanden , die
er lheilweise gelbeilt und noch heute theile . Er miiffe die Nichtigkeit
der angeführten Gründe , welche die Einhaltung der Verordnung
unmöglich machen , anerkennen und nehme an , daß , wenn die jetzigen
Erhebungen auch im Sinne dieser Ausführungen ansfirlen , die
verbündeten Negierungen nicht umhin könnten , eine Aenderung der
Verordnung herbei - uführen . Der Neichskanzler ließ sich noch genau
über da » jetzige Verhältniß der Meister zu den Gehülfeu unter¬
richten und verabschiedete sich von der Deputation mit dem Wunsch ,
dieselbe möge sich auch bei dem Staatssekretär Grafen v . Posadowsky

melden . Letzterer gab keine weitere Erklärung ab , da eine Aende¬
rung der Verordnung Sache desBundesrathS sei . Es würden neue
Erhebungen im Bäckergewerbe in Betreff der Arbeitszeit stattfinden .

— Eine städtische Alterssparkasse . Eine in hohem Grade
zweckmäßige und nachahmeuswertheEinrichtung besteht in Breslau
in der städtischen Alterssparkasse . Die Aufgaben genannter AlterS -
sparkasse bestehen darin , daß die in sie eiuguahlten Gelder vor
vollendetem 55 . Lebensjahre nur in besonderen Fallen erhoben werden
dürfen , und daß sie dem Sparer mit 4 pCt . verzinst werden . Atifiiahuie -
fähig in die Alterssparkasse sind alle Breslauer Handluiigs - und
Gewerbegehülfeu , Lohnarbeiter , Dienstboten re ., welche da » 45 . Jahr
noch nicht vollendet und nicht über 2000 Mark Jahreseinkommen
haben . Den Alterskasseiisparern werden aus den Ueberschüssen der
städtischen großen Sparkasse jährliche Zuschüsse bis znm sechsfachen
Betrag ihrer Zinsen gutgeschrieben . Hat da » Konto de » AlterSkasseu -
sparers 2000 Mark erreicht , so werden ihm teilte weiteren Zuschüsse
gutgeschriebeu , aber es wird auch weiterhin mit 4 pCt . verzinst .
Eine Auszahlung vor vollendetem 55 . Jahre soll , wie schon hervor -

geljoben , nach dem Statut , nur in besonderen Fällen erfolgen , doch
ist besonders zu betonen , daß die Bestimmung von dem Kuratorium
in entgegenkommendster Weise gehandhabt wird . Die Breslauer
Alterssparkasse gewährt natürlich genau dieselbe völlige Sicherheit
wie die allgemeine städtische Sparkassej .der Stadt Breslau , und die
Verwaltungsweise schließt sich vollkommen derjenigen der städtischen
Sparkasse a » .

* Von einer Kande fttsendlicher Strolche mäitulicheii
und weiblichen Geschlecht » werden tagtäglich die Bewohner der
Mainzerstraße schon seit langer Zeit belästigt . Der Distrikt „ Hasen -

ga rten " ist die Heimath dieser Baude , die , meist auf dem Heim¬
weg aus der Schule , ihr Wesen treibt . Da wird mit Steinen ge¬
worfen , an den Klingeln gerissen , da werden Hunde geneckt , Mist¬
beetfenster zerltlimmert und jegliche Art von Belästigungen der An¬
wohner anSgeübt . Auch Diebstähle werden von diesen rohen und
verwahrlosten Kindern anSgeführt . Zur Ziüt der Obstreife schlichen
sie sich in die Gärten , Obst zn stehlen , und selbst die Bäume der
verschlossenen Gärten wurden von außen mit Ühansseesteinen be¬
worfen , ja , um in die Nußbäume , die in einigen Gärten stehen ,
werfen zn können , hatten die Buben die Pflasterung de » Trottoirs
au einer Stelle förmlich aufgerissen . Brödchen werden Morgens
auf dem Gang zur Schule nii § den Säckchen gestohlen , und gestern
erst wurde beobachtet , wie diese Strolche au » einem Hausbriefkasten
eine Drucksache heransstahlen , bann an der Schelle rissen , davon
liefen uitd da » gestohlene Luch zerfetzten und sortwarfen . Sucht
ettt Erwachsener ihnen zu wehren , so laufen sie davon , um ihn aus
einiger Entfernung mit frechem Gelächter zu verhöhnen , ihm die
Zunge herauszustreckeii und ihm die bekannte Einladung Götzen »
v . Berlichingen zuzurufen . Die Mädchen , unter denen sich ein weiß¬
haarige « Ding mit einer wahren Galgenphysiognomie an Frechheit
besonder » auszeichnet , sind dabei nicht besser wie die Buben , und ihre
Ausdrücke und ihr Gebahren zeugen von einer Verworfenheit , wie
man sie sonst nur bei gewerbsmäßigen Dirnen findet . Es dürfte
angebracht sein , hin und wieder den jugendlichen Strolchen anf -

zulauern , um einen abznsassen und zur polizeilichen Anzeige zu
bringen . Ist er ftrafmünbig , so wird er der gerichtlichen Strafe
nicht entgehen , andernfalls wird dem Herrn Vater , der für das
öffentliche Wohlverhalten feiner Rangen gesetzlich verantwortlich ist ,
durch ein Strafmandat klar gemacht , baß er seine väterlichen Pflichten
liicht versäumen darf . Auch der Polizei eröffnet sich hier ein dank¬
bares Feld . Es dürste sehr zweckmäßig fein , daß hin und wieder
noch Schuljchlnß ein Schutzmann den strolchen anslauerte , von
denen vielleicht zum warnenden Exempel einige in eine Besserungs¬
anstalt untergebracht werden könnten . Daß man der betreffenden
Schule ( die Blücherschnle hat das Glück diese Schüler ihr eigen zu
nennen ) einen Vorwurf au « der Verwahrlosung jener gekennzeichneten
, Hasengarteit

" - Schuljuge !id machen kann , glauben mir kaum . Hier
scheint cS vielmehr jeglicher Mangel an häuslicher Erziehung zu
fein , durch den dieser hoffnungsvolle Nachwuchs zu künftigen „ Mit¬
bürgern " sehr bedenklicher Art präparirt wird .

- o - Kesihmechsel . Herr Rentner Louis Schramm hat sein
Haus Jahiistraße 18 an einen auswärtigen Herrn verkauft .

— Sichte Notizen . Auf den Lichtbilder - Vortrag
über den Nordpol , welchen Herr Dozent Jcu » Lützen heute Abend ,
81/ » Uhr , im großen Saal des Hotels „ Viclou

'
a " für den „ Kauf¬

männischen Verein " hält , sei hiermit nochmal « aufmertfam gemacht .
Damen und Gäste find willkommen . — Auf die für heute am
gekündigte große Ausstellung der Firma B v ck u . C ie . znr
Eröffnung ihre « Weihnachts -Verkaufs sei hierdurch besonders auf «

merksam gemacht . Genannte Firma hat bereits zu wiederholten Malen so
hübsche Festdekorationen zur Schau gebracht , daß anzunehnieu ist ,
es werde bei Bock u . Cie . auch diesmal etwas ganz Besonderes zu
sehen geben . — Das „ Walhalla " - Etablissement wurde bei der

„ Londoner Phönix
"
, Fener -Assekuranz - Societät von 1782 ( General -

Agent Herr Adolf Berg , Moritzstraße 62 ), mit 186,000 Mk . versichert .

( ? ) Uied bei Höchst a . M ., 12 . November . Diese Woche hielt
die neu gegründete freiivillige Feuerwehr unter Leitung ihres
Hauptmanns , Heim Kaufmann I . Simon , in Gegenwart des Herrn
Bürgermeisters die erste Hebung ab . Ta die an « 44 Mitgliedern
bestehende Wehr meist gediente Soldaten sind , so bietet das Excrcitium
keine besonderen Schwierigkeiten , wie schon bei dieser ersten Ucbuug
wahrzunehmen war .

( ? ) Dom Walnstanal , 12 . November . Der Vorstand bes
Nassauischen Fischerei - Verein « ist unablässig bemüht , die Fisch -

Musik tragen gleichwerthig die Schuld an dieser lauen Aufnahme .
Henry MurgerS „ Vie do Bohäme “ liest sich reizend ; an « diesen
köstlichen Schilderungen des Quartier latin in Paris der dreißiger
Jahre haben uufere heutigen Textdichter , G . Giacosa und L . JUica ,
nur recht lose zuiaminenbängende Seeuen herausgegriffen , um daraus
die Oper herzustellen , welche Puceini zur Rompofihoii begeisterte .
Uns ist die » unverständlich ; denn gewiß zugegeben , daß einzllue
Situationen , so wie sie unsere Textbearbeiter darbieten , zur
musikalischen Illustration reizen , das Leben und Gebaren der vier

Kniistbeslissenen iu der Dachkammer setzt der Übertragung in Tone

schier unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen , zumal wenn man

sich , wie Puccini , die Komposition im Stil der Reeilative versagt
und an deren Stelle die durchkompoiiirte und ftartordieftrirte
musikalische Ausdrucksweüe wählt . Sius diese Weise mühen sich die

Säuger vergeblich , über die erdrückenden Tonwellen hinaus uns
Verstäudniß für die gelungene leichte Konversation beizubringeu ; der

Bobrer
verliert ohne Textbuch den Faden , und das Interesse erlahmt .

o erklären wir uns den schwachen Erfolg der Novität . Vielleicht
hätte unser treffliches Orchester zurückhalteuder accompagniren können ,
etwas wäre dadurch gewonnen worden , viel allerdings nicht . Daß
auch geradezu entzückende Nummern , schimmernde Gebilde der

neuitalienischen Kompositionsschule vorkouiuien , darf anerkennend
erwähnt werden ; wie wäre auch sonst der Erfolg zn erklären , den
die Oper anderwärts — so in Wien — gefunden haben soll !

♦ „ Dao nette Meld " von Nnd . Stratz hat im Kgl . Schan -

spielhause in Berlin Beifall gefunden . Heinr . Hart beginnt seine
bett . Kritik in der „ Tägl . Rnndsch .

" wie folgt : „ Am elften Tage
de » Herbstmonds a . d . 1897 geschah e», daß im Kgl . Schauspielhaus
ein Stück gegeben wurde mit dem beinahe revolutionären Titel

„ Das neue Weib " . Freilich nut ein Schwank , aber gefährlich bleibt
es doch , mit so demagogischen Worten wie „ neu "

zu spielen . Und
al » der Vorhang über dem Stück zum ersten Male niebergiug , da

gab es viel Kopsschütteln recht » und viel Jubel link », denn es hatte
sich gezeigt , daß da » Neue nicht nur im Titel , sondern auch in dem
Werke selbst zn ftuben war . Eine so „ empörte " Sprache war noch
nie in den heiligen Hallen de » Hosthealers erklungen , so keck hatten
noch nie die beliebten „ Forderungen der Zeit

" sich bi « an die Hos -

loge heraugewagt .
" Schrecklich I

* Ein elektrisches Fahrrad . Die Internationale Fahrrad »

Ausstellung zn Berlin , die feit dem 1. d . M . in Luifenhof eröffnet
ist und dis znm 30 . anbaueru wird , birgt neben vielen anderen

sportlichen 9ltn6eiten ein ganz hervorragende , Werk der Technik ,
einen elektrischen Dreisitzer der Marke Gladiator , Paris . Die uu -

geheuere Eeschwindigkeil , welche fich wilder eine » Schnellzug » messen

kann , sowie die Gleichmäßigkest ihre « Ganges wird dieser Maschine
eine Ausgabe zuweisen , durcki welche unsere gesammteii sportlichen
Veranstaltungen einen anderen Charakter gewinnen werden . Der
Form nach unterscheidet sich diese Maschine wenig von einem ge¬
wöhnlichen Dreisitzer . Zwischen den Diagonaleu , welche fid ) in zwei
Röhren tbeilen , befinden sich die Aeeumnlatoreii -Kästen mit einer
Batterie vou 32 Elemente » , die im Stande sind , einen Strom von
30 Ampöre zu geben . Da « Gewicht dieser Batterie beträgt etwa
90 Kilogramm . Hierzu gesellt sich ein kleiner und schmaler Motor ,
der vollständig auf Kugel -Lager rufet ; sein Gewicht beträgt etwa
45 Kilogramm und seine Leistuiigsfähigkeit kann ohne Gefahr auf
3 Pferdekrafte angespannt werden . Der Motor treibt durch eine
Reihe von Zahnrädern die ebenfalls mit Kugellagern versehene
Zwischenwelle , welche mit dem Hinterrade auf der rechten Seite
durch eine Kette verbunden ist . Hierdurch wird die kolossale Schnelligkeit
des Motors genügend vermindert . Wie bei den gewöhnlichen Rädern
ist außerdem Tretkurbel und Kette vorliauden . Die Uebersei -nng
beträgt mehr al « 10 Meter . Der Vordermann lenkt die Maschine
und ist in der Lage , den Strom durch eine am Nahmen befindliche
Vorrichtung sofort zu liuterbrechen , während dem Hintermann die
Wichtige Ausgabe zusällt , den Strom mittels eine » Commutator » zu
regnliten , sowie den Motor in Bewegung zu setzen . Im Velodrom
de « Parc de « Pnnee » in Autenil bei Pari » wurde bis jetzt eine
Höchstgeschwindigkeit von 80 Kilometern in der Stunde erzielt , jedoch
genügen für Training 50 bis 60 Kilometer . Das Gewicht der
Maschine beträgt ungefähr 190 Kilogramm und trotzdem ist sie auf
der Bahn sehr leicht zu lenken .

* Nerschirdcne Mittheilmtoen . Zn der Nachricht , baß
fein Gnadengesuch abgelehnt sei, telegraphirt dem „ Berl . Tagebl . "

Herr Georg Liebling aus London , daß er selbst noch ohne Be -
icheid auf diese » fein Gesuch sei. Demnach liege also die Möglichkeit
vor , daß jene Nachricht irrig sei . Da so häufig Begnadigungen » ach
Mißhandlungen im Amt erfolgten , mag Herr Liebling geglaubt
Haden , daß er für eine thätliche Beleidigung außer Amtes auch
Gnade für Recht erlangen werde .

An « China wird milgetfeeilt : Li Hung Chang hat Fräulein
Dr . med . Hu Sing Eng , welche in einem amerikanischen College
prouiovirt hat , znm Hausarzt ernannt . Die Dame hat bisher im
Frauenhospital ihrer Vaterstadt Futschn gewirkt und dort auch als
Missio >rsarzt praktizirt . Eie ist schon tu früher Jugend zum
Christenthum übergetreteu . Nächsten Juni wird sie China auf dem
Londoner Medizinischen Kongreß der Frauen vertreten . Vielleicht
trägt ihre Ernennung dazu bei , das Vorurtheil , da » in China gegen
weibliche Aerzte besteht , zu befeitige » .

GerlchtssiMZ »

- o - Wiesbaden , 13 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Laildgerichtsrath de Ni ein . Vertreter der Königs .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . Die Ehe -
fraii Lina K . von feier , geboren 1875 zn Frankfurt a . M ., hat am
8 . Juli d . I ., al » sie in der Wohnung der Familie Sch . hier wegen
Stnndenarbeit nachfragte , eine Schurze im Wertfee vou 2 Mk . 50 Pf .
„ mitgenommen " und dieselbe erst wieder herausgegeben , als fle
bmuit auf der Straße betroffen wurde . In Berücksichtigung der
Umstände , daß die Fran nicht ans Noll ), sondern aus Putzsucht zur
Diebin ward und große Dreistigkeit und Verstocktheit an den Tag legtt ^
bestrafte sie das Schöffengericht mit 3 Tagen Gefängniß . Ihrer Be¬
hauptung , baß die Schürze „ ans Versehen in ihren Besitz gekomnien ,
verniochte das Schöffengericht keinen Glaub n beizumessen , ebenso
wenig die Strafkannner . Dieselbe eitennt auf Verwerfung der von
der Angeklagten eingelegten Berusmig . — Der Koch Karl Robert W .
von liier , geboren 1863 zu Köln , hat ans irgend eine Weise erfahren ,
daß ein Agent von einem Wirthk eine Partie Cigarren im We the
vou 18 Mk . zurückilehiuen sollte . Er spiegelte dem Wirth vor , be¬
auftragt zu sein , die Cigarren abzuholeu , nahm dieselben auch in
Empfang und verwendete sie für sich. Er ist dafür voni Schössen »
gericht wegen Betrug « mit 20 Mk . Geldstrafe belegt worden . Seine
Berufung hiergegen hatte keinen Erfolg . — Eine weitere Verband »
lung gegen den Landwirth Karl G . von Wisper , geboren da »
selbst 1874 , der beschuldigt wird , den Landmann W . Dauer von da
durch einen Messerstich derart verletzt zu haben , daß D . an dem
völligen Gebrauch seiner linken Hand behindert ist , wurde zweck »
weiterer Beweiserhebung vertagt .

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Comvaguie .

Serll « , 13 . November . Die „ Voss . Ztg . " meldet aus Wien :
Da « Kuratorium der V auernfeld - Stiftung beschloß , beit
Schriftstellern Rosegger , I . I . David , (Sutil Marriot , Martin Greis
und Detlef v . Lilienerou Ehrengaben zn je 1000 Kronen zu v : r »

leihen . — Nach einer Meldung desselben Blattes an « Wien ver¬
wundete sich der Lektor der Universität , Max Gniuplowicz , ein
Bruder de » aus Deutschland ausgewiesenen Anarchisten , durch einen

Schuß in die Brust , wie es heißt , wegen verschmähter Liebt

zu einer verheiratheten Schriftstellerin . — Die „ Voss . Ztg .
" meldet

aus Dorsten : Der „ Wests . Volksztg .
"

zufolge ist hier eine

Fals ch m st nz erba nde entdeckt worden ; bisher wurden 54 Mit¬

glieder verhaftet . Die Welkstätte befindet sich in Essen .
Uom , 13 . November . Aus Palermo wird gemelbet : Die

Entdeckung von 3 Leichen in einem Brunnen in der Arenella soll
auf die Spur einer großen , in der Umgegend von Palermo Per -
breiteten Verbrecherbande geführt haben , der etwa 40 schwere
Verbrechen , die im Lause der 3 letzten Jahre begangen wurden ,
ziizuschreiben seien . Der Führer der etwa 100 Mann starken Bande
fei ein Gastwirth Dalbo , der feit dem 12 . October d . I . spurlos
verschwliudeii ist . Eine Razzia steht bevor .

Depefchenbüreau Herold .

KerNn , 13 . November . Wik da » „ KI . Journal " meldet , hat
ein 18 - jähriger Zimmergeselle in Friedrich « ha gen noch vor "

aiisgegangeium Streite feine 32 -jährige Berljeirntfeete Schwester er »
schlagen .

Kentheir , 13 . November . Bei einem vorgestern Nachmittag
in dem Holzichocht der Lythraiida - Grnbe bei Antonieuhüttk au »-
gebrochenen Brande sind 7 Arbeiter ums Leben gekommen . Da »
Feller wurde spät Abend » gelöscht .

gjllten , 13 . November . Sämmtliche Blätter besprechen dl »
gestrige VerILHuungSrcde BadeuiS je noch ihrer Parleischattirnng ,
fonftatiren jedoch , daß die Regierung an [rl)rinenb ernstlich bemüht
ist , einen Ausgleich zwischen Deutschen unv Tschechen zu Staude zu
bringen . Jedenfalls seien die Chancen der Deutschen wieder gestiegen .
Es käme llliuulkhr , so meinen die Blätter , hauptsächlich daraus an ,
ob die Regierung der Rechten gegenüber so viel Kraft werde besitzen ^
um ihren Willen durchzufetzen .

Warfchan , 13 . November . Die Johann - Grube bei
Dombrowa ist eiugestürzt . Bisher sind 8 Tobte herauf »
befördert . Viele Bergleute werden ttvch vermißt .

Rom , 13 . November . Bei der Audienz de « SkaalSsekretärS
v . Bülow beim Papst wurde einem Gerücht zufolge auch bezüglich
der Stellung eines Theils der vatikanischen Presse zu dem Dreibund
eine ernstliche aber freundliche Aussprache gehalten . Staatssekretär
Nampolla ermiberte den Besuch v . BülowS diesmal merkwürdiger
Weise im Palazzo Caffarolli .

önlrujin , 13 . November . In den Dörfern Grao und Nazaret
sind lleberschwemuluiigeii vorgekommen . Mehrere Brücken
wurden zerstört . 15 Personen sind ertrunken .

N - n »- Uc -rlr > 13 . November . „ New Aork -Herald
" meldet ziem¬

lich migliiiibivihbifl , daß zwischen Deutschland und der Türkei eine
militärische Uebereinfunft abgeschlossen worden sei, welche der Türkei
eine defensive Nolle iu dem Dreibünde überträgt .

PoikswirthschaMches .

Gr ! - » rarst ?. Coursbericht der Frankfurter es ö r ) e
vom 13 . November , Mittags 127 « Uhr . Kredit - Aktien 299 .— ,
DiSconto - Comiuaitdit - Antheile 199 .—, Staatsbahn -Actieu 282 . — ,
Lombarden 70 . — , Golthardbahu - Aktieu 148 . — , Centralbahn 138 .— ,
Nordostbahn 109 .50 , Uuionbahn 77 .70 , Laurafeütte - Aetien 174 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 187 .- 7, Bochumer 195 .50 , harvener
187 .50 , Italiener 93 .— , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mitteluieer — . — , Jtal . Meridionaux — , 3 - proeeniige Mexfkaner
— , 6 - proc . Mexikaner — . Tendenz : still .

Wien , 13 . November . Oesterreichische Credit - Aktien 853 .50 ,
Staaisbahn - Actien 333 .50 , Lombarden 79 .50 , Mark - Noktv 88 .85 .

Die Abettd - Ausgade enthalt 1 Kettase .

» nai >n»sntich t « »»IUtI«>-n uh» feutHeun . TS»rt : » » Stutz' 'M SSfL
fät den übrigen Thcii und die Anzeigen: 6 . Rötherdt : Sdpt In
DriiL und vcUag der V» H - «llr » derg 'j- ra Hvl -VrrchdnÄerel in WuSbKr ».
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Alte
,

lioclifeine

Bordeaux - u . RlieinganerWeine i
von Mk . 1 .30 ab , perper

von 55 Pf . ab Flasche
ohne
Glas .1

Ith einst rasse 55 .

14886

Nusskohlen ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billigst

14741Telephon IS » .

14294Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge .

Räumungs- Verkauf

XDie Thee
’
s * • von

Biebrich a . RhBiebrich a . Rh

XXXXXXXX

Jean Lippert .

I

U
G

60
90

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
a Bordeaux

JXt I ? Vnih Wiesbaden ,
• w F . ijlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Sehr billig zu vrrk . : Selbstgearb . vollst . Nußb . -, Tannen -

u . eiserne Betten , sowie cinz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh¬

matratzen , Deckbetten , Plümeanx u . Kisten . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbeln u . Betten wird

pünktlich u . billigst auSgef . Blücherstr . 6 , Mb . P . 11639

fast noch neu , abzugeben .
« ess & Sattler . Rheinstr . 87 .

Geschlachtetes Mast - Geflügel
versende sranco je 5 -Kilo - Korb , jung , fett , frisch geschlachtet , trocken
u . sauber gerupft , 1 fette Gans mit 1 Ente ob . Poularde Pik . 4 .75 ,
3 —5 fette Enten ob . Poularden Mk . 5 , 4 — 5 Brathühner ob .
6 — 8 Kücken Mk . 5 , 9 Pfb . Ochsen - ob . Kalbfleisch , ohne Knochen ,
Mk . 4 .50 , 9 Pfb . Gänsclebcrn , große u . fette , Mk . 7 .50 , 9 Psd .
Ochsenzungen Mk . 7 , 9 Psb . frische naturreine Süßrahmbutter , la ,
Mr . 6 .75 , 9 Psd . naturr . Bienenhonig , 97er Ernte , hell , hart ,
la , Mk . 4 .50 , 4 ' / - Pfb . Butter , 4 */i Psb . Honig , beide für Mk . 5 .50 .
m . Müller in Buezacz . ( Manüscr .- No . F7200 ) F9

Südweine , Cognacs , Moussenx .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Gehe der Rheinstrasse und Rirchgasse .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Eröffnung der Spielwaareu - Ausstellung

Max Clouth , Kohlenhandlung ,
83 . Moritzstrasse 23 .

Import - Hauses
Julius Steffelbauer ,

Schulterkragen
in Plüsch , Krimmer , Wolle u . e. w .

von S5 Pf . an .

Extra weite u . grosse Kragen
für starke Figuren . 14109

Carl Claes ,
Bahnhofstrasse 8 .

Wiesbadenerstrasse 17 .

Äusser den bekannten Räumlichkeiten der Restauration

empfehle ich ganz besonders meinen neu erbauten sehr ge¬
räumigen Saal , im Innern aufs Schönste , Bequemste und
Practischste eingerichtet , besonders geeignet für Ausflüge und

SössereFestlichkeiten. Reine selbstgekelterte Weinfe .
ier aus der Wiesbadener Brauereigesellscliart

und gute Restanration zu jeder Tageszeit .

Krell
’

s Lichtverstärker
.

D . R . G . M . No . 46028 .
Hedeutender Lichteffeef .

Sofort auf Jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 1473c

Conrad Krell , Tannusstrasse 13 ,
Spec .- Magazin für compl . Kücheneinrichtungen .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , W ' ollfries , Filztuche für Stickereien ,

Robert Hoppe ’s Minder -

Nälir - Zwieback ,
äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,

empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725
Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

4 Pf . Noheßbückliuge 6 u . 8 Pf .,, im Dutzend bist .
Rollmöpse , Sardinen , Bismarckhäringe . 14888

J , Schaab ,
« KL « -

Schützenhof ,

Langgasse 32 , im Adler ,
erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw . , stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : „ „ t ®241

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . ,20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Die verehrl . Damen mache ich besonders auf meine

enorme Auswahl Puppen
aufmerksam und verweise ganz ergebenst auf meine Schaufenster .

Alle Artikel zum Selbstkleiden :

Puppen - Körper , Puppen - Köpfe , fertige Kugelgelenk - Puppen ,

von der einfachsten bis hochfeinsten Waltershäuser Qualität ; Pappen - Schnhe ,

Strümpfe , Handschuhe , Hüte etc .

Aechte Haar - Perücken
für Puppen , in blond , braun und schwarz , alle Grössen , sehr preiswerte

Unzerbrechliche Gelenk - Puppen (aus Holz )
für kleine Kinder das Beste , auch fertig gekleidet . •

Viele reizende Neuheiten
,

die das Entzücken aller Damen wachrufen werden .

Puppen - Reparaturen ^ hb
“ An,a ” 8 De2 “ " te '

Alle Einzeltheile für Gelenk -Puppen sind vorräthig . Preise billigst .

Ich bitte die geehrten Damen mit den Einkäufen recht bald zu beginnen , jetzt

einer grossen Pa thie Riech -

und Holzsachen zum He¬

ll ! n I e n und Brennen zu
bedeutend reduclrten
Preisen .

Willi . Sulzer
,

Telephon 616 . Marktstrasse 17.

Wiesbadener Rhein- ’M Taunus- Ciuli.

Die für 1898 vorzuschlagenden F380

H aiipttoiiren
sind bis Uonnerstag , den 19 . er . , beim Vor¬
stande einzureichen . Erforderlich ist genaue An -

gabe der Züge , Marschzeit und Wirthschaften .

Aeclit diinesisclie Thees
in allen Preislagen ,

prima Thee - Spitzen ,

sowie alle Spirituosen empfiehlt die 14438

Germania ^ Drogerie ,

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Coueursmafse des Manufacturwaarcn - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirch gasse 54

dahier , gehörigen Waarenbcstände , als : . . . .
Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und tarbig ,
Ballstoffc , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und

Pelnchc für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider -, Möbel - und Bettcattune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Futterzcuge , Drell für Knabenkleidcr ,
Portiörenstoffe , Gardinen - und Ronleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpique , Molton,Tischtücher « . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstoffe und farbige Unter «

röcke , Tisch - und Bettdecken , Bcttcoulten m Wolle und
Baumwolle , Traucr - Creps , Bettuntcrlagcstoffe : c.

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
auSverkaust .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts -

a «schenke . 14740
Der gerichtlich bestellte Coneurs - Verwalter .

! Zum Württemberger Hof !
Noch niemals dagewesen !

Ein Wunder der Natur !
Der kleinste Zwerg Ser Welt !
Der dickste Zwerg der Welt !

Nur noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme die Gelegen¬
heit wahr und überzeuge sich selbst !

MichelSberg 3 . stockiiardt . Michelsberg S .

kann noch jedem Wunsch Rechnung getragen werden .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spielwaaren - Lager Wiesbadens

Braut - Ansftattiingen
in Möbeln und Bette » empfiehlt 10411

W . Kolb Wwc . , Louisenstraße 24 , Part .

IWinenlhldm Mjiiller , DulgEe 2 ,
empfiehlt sich zum Sln - nnd Neustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinläiigen , Herren -Westen , Dauien -Westen , Aermel re .
bei reellen Preisen .__________________________________________________

Englisch - französische Eonversation re . ä 1 . 50 Mk .
Kapellemtraße 7 , Slb . 2 , 11 — 12 und 5— 7 Uhr .

Am 15 . November Beginn zweier Abendkurse in

Bttchfnhrnng
und im Schönschreiben

( je einen für Damen und einen für Herren ) . Gefl . Anmeldungen
baldigst erbeten . — Gründlicher Unterricht . — Best «
Empfehlungen . — Mäßiges Honorar . — Näh . im Tagbl .-

Bering . 14701

werden unter Garantie billigst angefertigt
HAVNNMe Kirchgasse 35 , 1 .

________________
Wegen Wegz . n . Piaiüno bill . z. vk . Westendstr . 1 , 1 l . 14679

Großes Stehpult billig zu verk . Seerobenstr . 5 , 1 l . 13809

XX XX
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der

14151
r . -

Im großen SaalSchuhwaarcn !
Weter

'
We KWiWIt , towWe 13 .10 — 1 und 3 — 6 Uhr ,

WitrtiwiM

anfangend . 13000

Die Seele sieht nicht ohne Leibes Augen ,
Äug ' ohne Geist wird nie zum Sehen taugen .
Das Ding erfassend , des Erfassens froh .
So , Künstler , bilde . Dichter , singe so :
Doch soll cs sprechen , wie das Leben spricht .
Vergiß im Ding des Dinges Seele nicht .

1 Treppe hoch , verkaufen wir von heute ab eine Anzahl ? urädt -

gesetztrr Stickereien und Handarbeiten aller Art

5 ( gezeichnet , angef . u . fertig ) , zu jedem annehmbaren

B Preis . Große Auswahl der verschtedensten Gegenstände . 1476a

New - Yorker Morgenpost eine höfliche Einladung von einem

hervorragenden Mitglied der Aktienbörse , worin er gebeten
wurde , ihn in seinem Kontor , einige Straßen Entfernung ,
aufzusuchen , um dort mit einer Dame , der Gattin des

Präsidenten , zusammenzutreffen , die ihm einige für ihn selbst
und seine Zeitung sehr wichtige Mittheilungen zu machen habe .

Nach kurzer Zeit erschien er und wurde in ein Konferenz¬

zimmer geführt , wo er von Sophie , Herrn Brooks und

Herrn Morton erwartet tvurde .

„ Herr Newhall,
"

begann Morton nach Erledigung der

üblichen Vorstellungs - Ceremonie , „ darf ich fragen , wie hoch

sich das gesammte Aktien - Kapital Ihrer Gesellschaft

beläuft ? "

„ Es beziffert sich auf zwei Millionen dreihundertsechs¬

undfünfzigtausend Dollars, " erwiderte Newhall .

„ Das heißt also , daß eine Million und dreihundert -

sechsundsicbzigtausend Dollars eine Majorität dieses Aktien -

Kapitals bilden würde ? "

60 Stück , 1 - u . 3 - theilig , 10 - 12 u .
15 Mk . S . Ellenb - gevsaSe 9 .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz «

Die Goldsiasche .

Ein allegorisches Tranmgesicht von Ignatius Aonnelky .

Deutsch von Moksgaug Schaumburg .

Am nächsten Morgen erhielt der General - Direktor

Mk . 3 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

______

wird es sein , zu bestimmen , ob unter Ihren Angestellten

irgendwelche Personenwechsel stattfinden sollen .
"

Jetzt nahm Sophie das Wort und sprach :

„ Herr Newhall , ich bitte , mir zunächst einmal zu sagen ,

wer im letzten Monat jene Leitartikel Ihres Blattes ge¬

schrieben hat , in welchen mein Mann auf solch gehässige

Weise angegriffen wurde ? "

„ Sie stammen fast alle aus der Feder des Herrn

Whitlock , der erst kürzlich an der Aale - Universität

promovirt hat .
"

„ Ist er denn ein Feind meines Mannes ? "

„ Ganz das Gegentheil ; er bewundert ihn , und bewundert

außerdem — verzeihen Sie meinen Freimuth — seine

Gemahlin austichtig, " und Newhall verneigte sich respektvoll
vor Sophie .

„ Warum dann greift er ihn so heftig an ? "

„ Das , meine sehr verehrte gnädige Frau , war einfach

die Tendenz unserer Zeitung . Die Aktionäre wollten es so .

Whitlock hätte ganz in derselben Weise seine eigene Mutter

verunglimpfen müssen , wenn er dahinzielende Befehle von

mir erhalten hätte , wenn es für uns gerade politische Noth -

wendigkeit gewesen wäre .
"

„ Scheußlich , geradezu scheußlich !"
sagte Sophie voller

Entrüstung , „ wenn man bedenkt , daß ein Mann seine ganze

Bildung , seine geistige Organisation , sein Talent , seine

Anschauungen , Alles , Alles , was ihn zur Individualität

stempelt , in den Dienst eines Andern stellen und diesem

sein Gewissen ausliefern soll ! Es ist die niedrigste Form

geistiger Unzucht ! Dieser Mensch , der meinen Mann und

mich bewundert , würde ohne alle Bedenken den Pöbel auf -

gehetzt haben , uns alle beide zu hängen , und hätte das

hinterher noch als einen Akt der Gerechtigkeit gepriesen ! "

„ O nein , gnädige Frau , da thun Sie ihm entschieden

Unrecht,
" meinte Newhall . „ Sobald Sie beide wirklich

erst gehangen wären , würde er das als ein Bubenstück ge -

brandmarkt und sein Möglichstes gethan haben , die Schuldigen

der Gerechtigkeit auszuliefern . Aller Wahrscheinlichkeit nach

wäre es sogar ein sehr liebenswürdiger Nachruf gewesen ,

den er Ihnen gehalten hätte .
"

„ Das heißt in andern Worten : dieser eben erst promovirte
Stndcnt , der erst den Pöbel anfhetzt , zwei rechtschaffene

Menschen umzubringen , die er selber obendrein bewundert

— er würde dann darauf bestehen , daß der Pöbel selber

dafür gehangen würde , daß er seiner Hetzerei Gehör lieh ? "

„ Ganz genau so . Ich sehe , gnädige Frau , Sie wünschen ,

daß ich Herrn Whitlock entlasse . Es soll sofort geschehen .
'

„ Nein , das will ich nicht ; er mag nur seinen Posten

behalten . Es ist unmöglich , für solche speichelleckensche
Bosheit etwas Anderes zn empfinden , als die unsäglichste ,

bodenloseste Verachtung . Geben Sie ihm vielmehr diese

Instruktionen hier . Er mag sie genau durchlesen , und

wenn er den Strom seiner Schmähungen Tag für Tag

mehr und mehr in jene Bahnen lenken kann , welche die

Instruktion vorschreibt , so mag er meinetwegen bis ans

Ende seiner Tage im Redaktionssiuhl sitzen und Erst

destilliren . — Wir danken Ihnen für Ihr Erscheinen , Herr

Newhall . Haben Sie die Güte , mit Niemandem außerhalb

Ihrer Bürcaux über den Besitzwechsel Ihrer Zeitung zu

reden .
"

„ t . _ . .
Herr Newhall verneigte sich respektvoll und ging . Seine

Redakteure und Bürcauchefs machten tellcrgroße Augen , als

sie erfuhren , daß ihre Zeitung in den Besitz des „ Goldmachers
'

,

des erwählten Präsidenten , übergegangen sei .
_____

5 tadellose ^

Jheile ,
Waare . /

Herr Whitlock , ein dürrer , gallicht und kränklich aus »

sehender junger Wicht , erhielt von Newhall neue Instruktionen ,

sowie auch jenes Memorandum , das ihm Sophie über¬

mittelt hatte . Er zündete sich eine neue Pfeife an , las es

durch , und ohne auch nur die geringste Empfindung von

Scham oder Deinüthigung zu verspüren , setzte er sich an

den Schreibtisch und zog ans seinem geistigen Giftsack einen

Leitartikel heraus , der ain nächsten Morgen ganz New - York
in Erstaunen versetzen sollte .

Sophie , Brooks und Morton aber empfingen den ganzen

Tag lang einen Generaldirektor und Chefredakteur nach dem

andern , und es wiederholte sich bis zum Abend immer

wieder dasselbe Schauspiel der Aktien - Vorweisung , der Er -

theilung von Instruktionen und der Verpflichtung vorläufiger

Geheimhaltung des Besitzwechsels .

Die Plutokratie schachmatt !

Am nächsten Morgen entlud sich das Zeituugsgewitter ,

und am Himmel der Tageslitteratur zuckte Blitz um Blitz

und dröhnte Schlag um Schlag hernieder .

Um uns ein klares Bild über die Bedeutung des Front -

Wechsels zu bilden , den die „ Morgenpost " so plötzlich vollzog ,
wollen wir im Nachstehenden zwei Leitartikel dieses Blattes

zum Besten geben , deren einer am Tage vor Herrn

Newhalls Unterredung mit Sophie erschien , der andere am

Tage nachher .
1 ) Am Tage vorher :

„ Es mehren sich die Anzeichen dafür , daß das Volk

nicht länger Willens ist , sich der Korruptions - Herrschast

jenes unwissenden und brutalen Bauernburschen aus Kansas

geduldig zu fügen , der durch irgendwelche glückliche Umstände

( denn der Mensch besitzt nicht die allerelementarsteu Begriffe
einer wissenschaftlichen Bildung ) die Mittel entdeckt hat , die

niederen Metalle in etwas zu verwandeln , das wie Gold

aussieht ; wir sage » aussieht , denn nach dem Urtheil

vieler Sachverständigen ist es einfach eine geschickte Imitation

des Goldes . Indem er dieses Falsifikat mit offenen Händen
um sich herumwirft und damit eine maßlose Verschwendung

treibt , hat er die Wahlen beeinflußt und sich ein scheinbares

Anrecht an den Präsidentcnstuhl verschafft ; allein jetzt wenden

sich sogar schon die von ihm bestochenen Wähler voller

Widerwillen von ihm ab , nachdem sie sehen , welche un¬

würdige Rolle ihnen zugemnthet wird , und verweigern rund¬

weg , wie gute Bürger thun sollen , diesem ehrlosen Kandidaten

ihre Stimmen zu geben . Hoffentlich fallen damit alle An¬

schläge jenes abenteuernden Demagogen in sich selbst

znsammen .
Es ist unmöglich , all das namenlose Elend einzeln auf -

zuzühlen , das dieser Mann milsammt seiner Frau — die

er , eine würdige Helfershelferin , direkt ans dem Gcfängniß
heraus heirathete — unter der Bevölkerung dieses Landes

angerichtet hat . Hunderte und Tausende von Fabriken sind

gezwungen worden , den Betrieb einzustellen und ihre

Insolvenz zu erklären . In unserer Stadt allein stehen jetzt

Tausende von Hausern und Hunderttausende von Einzel -

Wohnungen leer und alle Geschäfte stocken . Die Wittwen

und Waisen , die dieser Elende durch die Entwerthuug aller

Eisenbahnpapiere an den Bettelstab gebracht hat , zählen

ebenfalls schon nach Tausenden , ja ihre Zahl ist Legion .

Millionen von Menschen sind nach den von ihm seiner

Eisenbahnlinie entlang gegründeten Städten gezogen , aber

der Tag wird kommen , wo diese Seifenblase zerplatzt und

die Leute alle mittellos dastehen .

( Fortsetzung folgt .)

9 . Mauritiusstraße 9

Gebrannter Kaffee pSoppf° d

reinschmeckend , kräftig im Geschmack , empfiehlt das

Kaffee ^ Speoial ^ Geschäft
TOn Adolf Haybacli . Wellritzstrasse 22 . 14748

Von jetzt bis Weihnachten Berkens

aller Artikel meines großen Schuh¬

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterfchuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Wasser¬

stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelfchuhe
und Holzfchnhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Aufnähsohlen .

Alles nnr wirklich gediegene
Waare . w ®

Joseph Fiedler
,

„
Ulster

“

in allen Grössen und modernen

Farben von Mk .
38

*

Ernst v . Wildenbruch . fr

„ Gewiß . "

„ Dann , bester Herr Newhall,
"

sprach Morton weiter ,

während er die Fäden eines Packetes löste , „ wollen Sie

gütigst einmal diesen Stoß Aktien prüfen , sich versichern ,

daß sie bona fide sind und genau nachsehen , welchen Werth

dieselben repräsentiren . "

Der Generaldirektor der Morgenpost war höchst erstaunt

und durchmusterte mit kritischen Blicken die Papiere .

„ Alles in Ordnung ? "
frng Morton endlich .

„ Gewiß , stimmt ganz genau .
"

„ Wieviel haben Sie gezählt ? "

„ Genau eine Million und fünsmalhunderttausend
Dollars .

"

„ Richtig . Wie Sie bemerkt haben , sind sämmtliche
Aktien an Herrn Morton überschrieben .

"

„ Das sehe ich .
"

„ Danach werden Sie auch verstehen , daß ich jetzt Eigen -

thümer der New - Yorker Morgenpost bin .
"

„ Ganz unzweifelhaft, " antwortete der Generaldirektor

in großer Bestürzung und wurde sehr blaß .

„ Ist cs nöthig , daß ich erst eine General - Versammlung

zur Anstellung neuer Beamten einberufe , oder sind Sie

auch ohnedem bereit , meine Befehle entgegenzunehmen ? "

„ Das ist schließlich nur eine Formalität . Sie find jetzt

Eigenthümer der Zeitimg und haben ein gutes Recht , dieselbe

bis in alle Einzelheiten zu kontrolliren . Die Resignation
meiner Stellung als Generaldirektor steht Ihnen zu

Diensten .
"

„ Die wünsche ich nicht , ich möchte vielmehr , daß Sie

auf Ihrem Posten verbleiben . Sache der Frau Präsidentin
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Marge »» Tonntag , von Vormittag - 8 Uhr ad , wird
das bei der Untersuchung minderwrrthig befundene Fleisch eines

Cdifen zu 45 Pf . das Pfund unter aiullicher Aufsicht der unter¬

zeichneten Steve auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäuser
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereitrr und Wirthc ) darf da «

Fleisch nicht abgegeben werden .

_________________
Städtische Tchlachthaus - Berlvaltttng .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige » es Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt , Bertram straße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

Leb . Bachforellen 1 .50 Mk .

Leb . Karpfen n . Schleie 60 Pf . per Pfd . F 68

________________
J . W . Wi » genbacli < Htrbor « .

Tuch - Handlung
6 . Kleine Burgstrasse O9

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,

Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,

Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,

Herren - Plaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 13293

J
.

B
.

Schäfer
,

Atelier für Photographie ,

21 . Rheinstrasse 21

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ).

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen .

E
.

Arendt
,

Tailllllsstrahe 7
,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Ersuche hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von
"
Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte

Haltbarkeit . Preise billigst . .
14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

Einen Posten fertiger

gnoelodis , Merim - WM , Wn - Mk
,

MMe , Hm - n . IO - Meu , Ms
in nur guten Qualitäten gebe zu ganz

enorm billige « Preisen
ab . ____________ ____________________ , 13Z42

Neuheiten * eWI
in

fertigen Herren - und Knaben - Anzügen ,

fertigen Herren - und Knaben » Paletots » <

fertigen Herren - und Knaben - Manteln ,

fertigen Herren - und Knaben - Joppen ,

fertigen Herren - und Knaben - Hosen

Durch Ersparniss holler Ladenmlethe billiger wie jede Concnrrenz .

Wilhelm Deuster ,
Oranienstrasse 12 .

lieh . Lngenbühl

Krosse Auswahl .
Rerostraße 17 .Telephon 274 .

Weihnachts - Verkauf
vom 15 . November er . ab

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Sonntag »
den 14 . November er

Crosse Wms - Deeoralloi
in sämmtlichen Verkaufsräumen .

Seidenbaus Bock & Cie
6 . Wilhelmstrasse 6

1 . Qnal . Rindfieisch 50 .
1 . Lual . Kalbfleisch 60 .
1 . Qual . Schweinefleisch 66 , 70 .

Adam llomhardt »
LLalramst ratze 17 .Patent - Coats

für L »»stheir »»ngen ,

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Th . Sichweissgnth ,

Einige 1000 Weinflaschen
zu kaufen gesucht . I . . Falte , Kellerstratze 3 .

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen
bei

Fritz Lehmann , Langgasse 3 , 1 .

kurz geschnitten und gespalten , per
1) 015 # Centner 1 Mark Näheres Karl -

straße 22 , im Laden . __________
14384

Eine unangen . u . lästige Erscheinung sind in dem schönsten
Franeuautlitz die fatalen Sommersprossen . Im Herbst und Winter

pflegen dieselben sich zu verringern , nm im Frühjahr und Sommer
in aller Stärke aufzutretcn : um fie wirklich zu vertreiben , ist es

rathsam , jetzt zur Zeit , wo die Gcsichtshaut der Bekämpfung der¬

selben besonders geneigt ist , zu beginnen . Scharfe sublimat - oder

arsenhaltige Mittel sind unbedingt schädlich und verwerflich , weil sie
die Haut augreifen und den Teint zerstören . Ein seit 20 Jahren
erprobtes , ärztlich empfohleues , die Sommersprossen sicher — ohne
Schaden für den zartesten Teint beseitigendes Erzeugnitz ist die

orientalische Sultancnpomade . Depot bei 14278
Max Schiller . Kllchgasfc 60 .

la hochfeines Salatöl
per */ » Liter 40 , 48 und 60 Pf .

Emil Rieser ,
öoizlseimerstrasse 33 .
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Restaurant zum Rodensteiner
,

Hellinuiidstrasse IO , Ecke Bertramstrasse .

Sonntag ,
den 14 . November 1897 .

Frühstücks - Karte .
Eindfleisch mit Beilage 35 Pf .
Goulasch 35 Pf .
Bratwurst mit Kraut 40 Pf .
Frankf . Wurst m . Beilage 35 Pf .
Rippchen mit Kraut 40 Pf .
Rodensteiner Schnitzel 70 Pf .
Restaurationssehmtt 40 Pf .

Menu zu 90 Pf .

Königinsuppo . *
Lendenbraten mit Carotten und Erbsen

Gans m . Kastanien und Salat
Creme ö la vanille

oder
Käse und Butter .

Diner zu 60 Pf .
Wahl von zwei Gerichten .

Reichhaltige Abend - Karte .

Unter Anderem :

Hnlbskopf en tortue .
Has im Topf .

Gans mit Kastanien .

Empfehle äusser diesem

Vereinszimmer mit Klavier .

Hermann Eierdanz , Restaurateur .

Mk .

Eier u
.
Butter !

Wir offeriren nachfolgend :

bis

per Stück 9 Pf . .

50

Danksagung

J . Hornung & Co • 9

4

Gummi
innigstgeliebte Frau , unsere theure unvergessliche Mutter ,

Pauline Otto Schirmer
,

nach längerem Leiden gestern sanft verschieden ist

Wiesbaden , 13 . November 1897 ,
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Montag , den 15 . November , Vormittags 10 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Bahnhofstrasse 20 , aus statt 14880
6 . Kurz , Bahnhofstr . 6

i *f.
60
80
90

3
3
3
3
3

50
75
50
50

1
1
1
1
1

Preis per
Flasche

ohne Glas

Adolph Otto .

Dr . med . C . Otto .

Louise Otto .

Doris Otto .

2
per

14879
Burg Crasi .

Getreide - Kümmel .
Berliner Gilka Original
Russischer Kümmel
Pfefferm ünz . . .
Wachholder . .
Steinhäger , ff ., . .
Kornbranntwein , alter , .
Rum 1.— , 1 .50 und
Rum de Jamaica .
Arrak de Batavia 2 .— und
Cognac , deutscher , von 1 .50
Cognac , franz ., von 4 bis

Größte italienische Liede -Eier
„ frische deutsche „
„ Koch -Eier

mittelgroße Eier
Bruch -Eier
Aufschlag - Eier per Schoppen

täglich frisch , feinstes Product .
feinst « Süßrahm - Tafelbutter
Schweizer Süßrahm -Butter
feinste Hofgnt - Tafel - Butter

Bälle ,
Badewannen .
Bänder und Ringe,

Betteinlagen ,
Binden ,
Eisbeutel ,
Gurten ,

Hosenträger ,
Kämme ,
Kissen aller Art ,
Krücken - und

Stock - Kapseln,
Leibbinden ,
Rciserollen und

- Kissen ,

Cognac und Spirituosen
Kornbranntwein . . . . . .
Weisser Kümmel . . . . . .
Nordhäuser , ff. , .
Dauborner .

garimtilt frische Bimern - Eier
( für deren Arische und reinen Geschmack jede Garantie über¬

nommen wird ), per Stück 10 Pf ., 25 S . lick Mt . 2 . 40 .

50 Mk . Belohnung
dem Wiedeibringer eines dunkelgrauen Affen »
pintschers mit hellen Fiihen und einer Wnnde im
Ohr , in Schierstein verloren worden und dort ab¬
zugeben im Spezereiladen von Mleebacli , oder

Adelheidstratze 43 , Part ., in Wiesbaden . Zeder Nachweis über den
Verbleib des Hundes wird dankbar angenommen .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Der junge schwarze Schwa «
des großen Kurhaus - Weihers ist abhaudeu gekommen ;
mnthmaßUch ist derselbe entflogen . Dem Wiedcrbringer desselben ,
oder Demjeuigeu , der über dessen Verbleib bestimmte Auskunft

ertheilcn kann , wird eine angemessene Be¬
lohnung »" gesichert . F201

Wiesbaden , den 12 . November 1897 .
Städtische Kur - Berwaltung »

< *
. Erb

, Nerostrasse 12. M853

Kirchweihe zu Eltville
Sonntag , den 14 . , ist bei Unterzeichneter

Ersucht zum 1 . April
für fl . Familie ( 3 erw . Pers .) eine Fünf -Zimmer -Wohnnng in
stiller Lage , Nordfeuster und Blick in ' s Freie vorgezogen . Angebote
mit genauer Angabe der Stimmt und des Preises ( nicht über
750 Mk .) sind bis 17 . November zu senden an 7243

Prof , s . , Poppelsdorf bei Bonn , Knrfürsteiistr . 6 .

Tanzmusik ,
wozu freundlichst cinladct

Entlaufen
ein 6 Monate alter schwarzer Spitz , auf den Namen „ Mohr "

hörend . Wiederbringer erhalt Belohnung Biebricherstraße 1 bei
Stallmeister Syben . Vor Ankauf wird gewarnt .

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

frische Pfälzer Laudbutter „ „ Mk . 1 . 05 .
Für Wiedervcrkäuser und Groß - Consumenten sämmtliche

Waarcn bedeutend billiger .

per Pfund M ». 1 . 25 ,
„ „ Mk . 1 . 20 ,
„ „ Mk . 1 . 15 ,
„ „ Mk . 1 . 12 ,

Wringmaschinen CI
etc . etc . etc . T

14020 T

Todes - Anzeige .

Theilnehmenden Freunden und Verwandten zeigen wir tiefbetrübt an , dass meine

Warnung !
Ich warne hiermit wiederholt Jedermann , meinem Marino

Mari Hunz auf meinen Namen nichts zu borgen , da ich für
nichts hafte .

Frau Hunz . Oranieustraße 31 .
Kranken - Fahrstuhl , gebraucht , für Zimmer und Straße

geeignet , verstellbar , zu kaufen gesucht .

____________________
W . Wenger , Bismarckring 20 .

wünscht wöchentlich zwei Mal je eine
tyvil Stunde mit einer perfekten Tänzeri «

zu üben . Off . nut Honorar -Angabe bittet man unter 35 . G . IS «
sofort im Tagbl .-Verlag abzugeben .

Hab
' Dich nicht erkannt , komme heute um 8 ilhr .

1
1
1
2
2
2

2
1
2
3
3
3

10
6

7
6

11
4

40

50
70
10
30
50
50

Sanger Für Kinder ,
empfiehlt

Schläuche aller Art .
Schube ,
Schürzen für Damen

und Kinder ,
Schwammbeutel .

Spritzen aller Art ,
Steckbecken ,

Strümpfe ,

Strumpfhalter ,

Thürpuffer ,
Urinale ,
Wärmeflaschen ,
Wasserkissen ,
Wäsche -

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , die

uns bei dem Heimgang unseres nun in Gott ruhenden
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Urgroßvaters
und Onkels , des Herrn

Bürgermeister n . I .

Philipp Dreßler ,

von der Gemeinde Schierstein , dem Krieger - und
Männer - Gesangverein zu Schierstein , von Verwandten
und Freunden in der Nähe und Ferne zu theil ge¬
worden find , sprechen wir hierdurch unfern wärmsten
Dank aus .

Schierstes » , den 12 . November 1897 .

Die trauernde » Hinterbliebene « .

Tel . 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Tel . 392 .
HB . Bitte genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

C8 mir - Alles frei ill
'
s KllllS geliefert .

Bestellungen werden auch von meinem Fahrburschen angcnonimen .

Gustav Collette .
5 . Luisenstraße 5 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Spiegel « und Bilderrahmen

nach eigenen und stilreinen Modellen
und jeder Art Ausführungen

in Vergoldung oder Imitation .
Große Anzahl photographischer Abbildungen

bisheriger Arbeiten stehen gerne zu Diensten .
Fürstliche Auszeichnung .

Solide Arbeit .____________ Billige Preise . _______
Zu verkaufen ein Abschluß , 300,200 Emir , g ., verschiedene

Thttren mit F . u . B . bei 7416
Schreiner Joseph Arzbacli , Moritzstraße 66 .

Suche für meinen Schwager , Anfangs der 30er , evangel . ,
Conditor mit gut gehendem Gesd )äst , passende Dame mit 12 - bis
15,000 Mk . Vermögen behufs Heirath . Geehrte Damen , welche
Lnst und Liebe zu solchem Geschäft haben , werden gebeten , werthe
Offerten mit Photographie unter 5 63 » bis zum 20 . November
hanptpostlagernd Wiesbaden niederzulegen . Vermittler verbeten .

CtAltä nlit Thorfahrt und leicht Der «
' SUjyiUy S/UII9 miethbarcn Wohnungen , ganz

Derrn ., groß . Hintergarten ( Bauplatz für Hinterhaus ), auch sehr
geeignet für Werkstätten , Stallungen , Weinkeller , Lager¬
platz re . , mit geringer Anzahlung direct vom Eigenth . zu verk .
Offerten unter P . H . 16 » an den Tagbl .-Verlag .

Whisky Old Scotsch von 5 bis . . ,

Tafel - Liqueure .
Anisette
Himbeer . . . . .
Ingber . . . . . .
Pfeffermünz
Vanille . . . . . .
Ananas .   . . . . .
Aha ’s Exce ’sior . . . .

Punsch - Essenzen
Rum - Punsch 1 .60 , 2 und . .
Arrak - Punsch 2 .— und . ,
Portwein - Punsch . . . .
Burgunder - Punsch . . . .
Kaiser - Punsch

Bei 12 Flaschen Preisermässigung
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werden , um damit zu räumen , von

einem Ausverkauf unterstellt
und offeriren wir :

Wollene Unterröcke

8 . —
, 6 . — bis 3 . 00

14883 ]

»

FeinstenH

K . Jeckel , Saalgasse 4 .

4 . Saalgaffe 4 . K . Jeckel . 4 . Saalgaffe 4 .

frische Sendungen .frische Sendungen ,

Pionier Männchen •

Langgasse 33 .

Ambrosia -

Grahambrod .

grobkötii . Ad - 8nln Jtt W . Wd . 5 ,

gMAlle » falls ptt W . Md . 4 ,

Nom . EUsebäde ,

Seidene und h ’ seidene , sowie Jloireeriicke mit Flanellfuttcr

Stück 18 . —
, 15 . —

, 12 . — , 10 -
, 8 . — bis 3 . 75

von

Heinr . H
'äberlein ,

ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich

vw R . :
" — ' : * -

■HEF. S‘ ;VAJ £STÄ7 D£S ÜA..SEF S .
"
e:egr.4 or.: Zwiebackfabrik - Potsdam .

MMM Gllllselkber - Naßeteü
in Terinnen von Mk . 1 . 75 an

« p - h » in stets frischer Sendung

J . C . Keiper ,

» jrch, » si - 52 . _______________
Kirck,, - » - » 2 .

Pk . Aftllld .
- LNilll ( mild gesalzen )

der Pfd . Mk . 10 u . Mk . 12

Ht . | l(tal - fMiat ptt W . Wd . 6 ,

Echt bei : 14352
J . VI . « otli Nacbfg . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 ,
Carl Merti ,

Ang . Engel ,
C . Acker Machtg .

Bienen - Honig
( flarnutirt rein )

des „ Blenenzüchter - Dereins für Wiesbaden u . Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt . .

Biebrich bei Hof - Conditor C . Machenheimcr , Rhein -
"

straheb .___________________________________________
623

Teile 8 . 13 . November 1897 . Wiesbadener Lagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Vertag : Langgaffe 27 .

Sützrahm - Bntter per Pfd . 1 . 20 Mk .
Landbntter stets zum billigsten Tagespreis .

Täglich frische Landtier p . Stück 10 Pf .

Brische
Stedeier 2 Stück 9 Pf . , Stück 5 tt . 6 Pf .

rffere Eier p . Stück 7 « . « Pf .

Für obige Eier üdernehine ich lebe Garantie . Keine Kalkeier .

5

S
.

Gutimann .
& Co

, 8 . Webergasse 8 .

Nene Conserve «

empfehle zu billigen Preisen .

Philipp Nagel ,
Neugaffe 2 , nahe der Friedrichstrasre .

10 . —
, 8 . —

, 6 . —
, 5 . —

, 4 . -
, 3 . — bis 1 . 50 .

Stück 1 . 20 und 1 . 00
Schwere Calniuc - Bocke

Morgenröcke in Wolle und Veloutine Stück 18 . —
, 15, —

, 12 . —
, 10 — , 7 . —

, 5 . - bis 3 * 00

Matinees in Wolle und Veloutine Stück 12 .

S

und

Steinpflaster y
stets frisch empfiehlt

J . M .
Roth Nacht

,
t

4 . Grosse Burgstrasse 4 . ä

Niederlage bei 14867

W . Flies , Herrngartenstrasse 7 . W

’S
9

deutschen Trautien - Capac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1 . 80 u . Mk . 2 .

empfiehlt 13665

A - H . Linnenkohl ,

15 . Ellenbogcngasse 15 .

Günstige Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke .

Wegen Raummangel unterstellen
unser ganzes Lager ausgezeichneter

Hand - Arbeiten
einem vollständigen

Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis . 14496

Gerstel & Jsrael ,

HansfmiM kaust
KEEl - Süßrahm - Butter

,

WPI « risch feinster Geschmack , längste Haltbarkeit ,

• W
“

per Pfd . 1 . 30 Mk .

III I S6k I Allein -Verkauf für Wiesbaden :

r untMtM «

Familien Nachrichten
Ans de » Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren . 6 . Nov . : dem Königl . Opernsänger Stegmund Kraust

e. Charlotte Elisabeth Marie Margarethe ; dem Restaurateur
August Sell e. T . 7 . Nov . : dem Eisenbahn - Telegraphisten Carl

Gerhard e. T ., Erna Helene ; dem Stueeateur Johann Wagner

e. S . Wilhelm Ernst Jean . 8 . Nov . : dem Malergehulfen
Friedrich Frisch e. T ., Gertrttd Georgine . 9 . Nov . : dem Kauf¬

mann Leopold Ullmann e. S ., Moritz . 11 . Nov . : dem Maurer -

qehülfen Carl Naujack e. T ., Marie Bertha .
Aufgeboten . Verw . Taglöhner Philipp Carl hier mit Regma

Wolf hier . Müllerknecht Peter Joseph Mertes zu Bertnch mit

Maria Anna Schon daselbst . Holz - und Metalllchleifer Johann

Hermann Behler zu Eisenach , vorher hur , mit Kathan na Anna

Wurst zu Eisenach , vorher hier . Sattler Wilhelm Heinrich Pflng

zu Delkenheim mit Lina Elisabeth Margarethe Kleber daselbst .

Gestorben . 10 . Nov . : Elisabeth , geb . Alster , Ehefrau des Buch ,

druckers Johan » Müller , 37 I . 8 M . 12 T . H - Nov . . Karl

Wilhelm , S . des Königl . Kamuiermusikers Julius Kirpal , 7 M .

24 T . ; Magdalene , geb . Adler , Ehefrau de ? Droschkeabesitzers

Peter Meyer , 43 I . 2 W . 28 T . 12 . Nov . : Schlvstergehulfe

Carl Evier 71 I . 7 M . 11 T .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraste 24 , P . 7478

2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
wnilüuligvll los 1 . Kuhl . gepr . Hetl -

gehülfe , Nerostraste 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Suche e. guten Schüler aus d . Prima für Nach hülfe eines

Schülers der Quarta . Näh . Herrngartenstraste 17,,3 St .

Für ein 3 Monate altes Kind
disereter Geburt wird in einer guten Familie gewissenhafte und

liebevolle Pflege gesucht . Offerten unter » . « . > 5 * an den

Tagbl .- Verlag .

Pf ft c Gegenstände zum Brenne «
rfr | M | PhPI *- u . Malen find wieder em -

j | LUlvU '
^hoffen ; schöne u . bi ^ ge

Vietor ' sche « unstanstalt , Taunussiraße 13 .
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